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Der Kaiſerin Auguſta Stimgang. 


Die Ueberführung der Leiche nach der und 
Schloßkapelle war — ähnlich wie nach dem Ab- Graf Hochberg, der den Mantel verſchmäht hat 


leben Kaifer Wilhelms I. — auf die zehnte 
Stunde anberaumt worden. Geſtern Abend, na 
der Trauerandacht im Palais, ward der Sarg 
ins alte Königsſchloß hinübergetragen. 

Schon gegen acht Uhr wogten die ſchwarzen, 
ſchweigenden Menſchenmaſſen die Linden hinauf 
und hinunter, hielten den Opernplatz und die 
Schloßbrücke beſetzt und ſchoben ſich bis zum 
Schloſſe und zum Luſtgarten hin. Von der ſonſt 
frühzeitig beginnenden polizeilichen Abſperrung 
war diesmal lange nichts zu ſpüren. an ließ 
das Publikum ungehindert paſſiren und ſelbſt 
die Wagen durften bis gegen 9 Uhr durch die 
„Linden“ fahren. 

Das Palais lag ſtill und verſchloſſen da, 
vom Dache herab flatterte auf Halbmaſt die 
Trauerfahne in der kalten Nachtluft. Aus dem 
Balkonzimmer, wo die Leiche aufgebahrt war, 
drang durch die herabgelaſſenen weißen Vorhänge 
heller Lichtſchein. Sonſt war nur die hohe Vor⸗ 
halle beleuchtet. 

Um halb neun Uhr begann die Auffahrt der 
zum Trauergottesdienſt Eingeladenen Hohe Ge⸗ 
neräle und Oberhofchargen, Geſandte fremder 
Staaten und Mitglieder des preußiſchen Königs⸗ 
hauſes trafen ein. Die Wagen fuhren theils an 


i 

ihnen die oberſten Hofchargen. Des Oberſtall⸗ 
meiſters v. Rauch hohe Geſtalt wird ſichtbar, 
hinter ihm erſcheint der Generalintendant 


und mit goldgeſticktem Hofkleide im Zuge geht. 
Jetzt wenige Schritte Zwiſchenraum, und 
tiefernſt, das Haupt ein wenig geneigt, ſchreitet 
aiſer Wilhelm heran, im ſchwarzen, düſtern 
Soldatenmantel, von dem langen Florſtreifen um⸗ 
wallt, der von der Helmſpitze ſchwer herabfällt. 
Dem Kaiſer zur Linken ſchreitet der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar, zur Rechten der 
Großherzog von Baden. Kein Wort wird 
geſprochen, dumpfjund feierlich geht der Zug an 
den Reihen der Fackelträger entlang, hinter denen, 
von der Gluth grell beſchienen, die vieltauſend⸗ 
köpfige Menge in ernſtem Schweigen verharrt. 
In zwangloſer, ungeordneter Folge kommen 
hinter dem Kaiſer die königlichen Prinzen, die 
fremden Fürſtlichkeiten, die Herren aus der 
kaiſerlichen Umgebung, die Generaladjutanten, 
die Generale a la suite u. f. w. Allen vorauf 
ſchreitet hochaufgerichtet Prinz Albrecht. Die 
Leib⸗Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
folgt mitzkurzem,Tgeräuſchloſem Schritt. Prinz 
Leopold, auf dem Haupte die ſpitze Blech⸗ 
mütze, ſchreitet ihr als Führer mit gezogenem 
Degen vorauf. Die Regimentsmuſik geht ſchwei⸗ 
gend mit, die Inſtrumente im Arm. Der Reſt 
der Halb⸗Schwadron des Regiments Gardes du 


der Front auf die Rampe hinauf, theils durch Corps ſchließt den Zug. 


das Portal in den Hof hinein. Und noch immer 
durfte die Menden ziemlich ungeftört das 
Palais umlagern. 

Dann hörte man von der „Neuen Wache“ 
her das ſcharfe, kurze Kommando des wachthaben⸗ 
den Poſtens. Die Mannschaften traten ins Ge⸗ 
wehr — der kaiſerliche TE rollte heran, der 
das Kaiſerpaar vom Schloß nach dem Pa⸗ 
lais fuhr. Das Publikum drängte heran und 
grüßte ſchweigend. Drei andere Hofequipagen 
folgten und fuhren, wie der kaiſerliche Wagen, 
die Rampe hinauf. 

Die Ankunft des Kaiſers war das Signal 
fir die umfaſſende Abſperrung der Trauerſtraße. 
ie Schutzmannſchaft rückte an, zu Fuß und zu 
Pferde, und ſäuberte den Platz. Der Platz 
zwiſchen Palais und Opernhaus mußte vollig 
frei bleiben, im Uebrigen ward die Menſchen⸗ 
menge überall bis zum Bürgerſteig zurückge⸗ 
drängt. In wenigen Minuten war das Abſper⸗ 
rungswerk beendet. Vom Durchgang zwiſchen der 
„Neuen Wache“ und der Univerſität her drängten 
jetzt die Truppen durch, welche zur Spalierbil⸗ 
dung befohlen waren. Es waren die Mannſchaf⸗ 
ten des kombinirten Bataillons des 4. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments „Königin“ und Truppen 
der hieſigen Garniſon. In einer langen Linie 
ſchoben ſie ſich, etwa drei Schritt vor dem Pu⸗ 
blikum ſtehend, ji beiden Seiten der Traner- 
ſtraße hin. Zu gleicher Zeit rückte aus der Uni⸗ 
verſitätsſtraße her eine Halb⸗Schwadron des Re⸗ 
giments der Gardes du Corps an und machte 
zunächſt vor dem linken Flügel der Univerſität 
Daran ſchloß ſich die Leibkompagnie des 


„Das Holzpflaſter ward mit ſauberem gelben 
Sand. beſtreut. Die fe tavon rt 
angezündet, nur die runden Kuppeln der elektri⸗ 
ſchen Lichtträger warfen ihr bläuliches, bleiches 
Licht auf die Straße und die dichtgedrängten, 
breitlinigen Reihen des Publikums. Die Spalier⸗ 
bildung war beendet, der kommandirende General 
des Gardekorps, Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
ſchritt mit ſeinem Adjutanten prüfend die Reihen 
entlang. Nun ſetzte ſich auch die Halb⸗Schwadron 
der Gardes du Corps in Bewegung und zog vor 
Palais dag MaA fie io, zwei Glieder tiel 
endet a 
des 1. arde NR ae 
mützen — reihte 
dieſe wieder f 
des Regiments 
verblichenen Fürſtin tragen 
Dreiviertel zehn Uhr 


U 


ſollten. 


0 Die Leib⸗Kompagnie gangenen 
giments — die Potsdamer Blech⸗ beten, die 1 
ſich nach Weſten zu an, und an bewirken zu dürfen. 1 
chloſſen fich die 32 Unteroffiziere der beftimmt ift, die ſterbliche Hülle der Kaiſerin 

„Königin“ an, die den Sarg der Hass zu umſchließen, iſt im Innern mit 


Kaum mehr als eine Minute dauerte der 
Vorbeimarſch. Und in wenig Minuten langte 
der Trauerzug am Schloſſe an. Die am Por⸗ 
tal III. aufgeſtellte Kompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß i kein lautes Kom⸗ 
mandowort ertönte. ie Unteroffiziere trugen 
den Sarg hinauf zur Schloßkapelle, die! nächſten 
Leidtragenden folgten. Dann rückten die Truppen 
ſtill und klanglos ab. Die Fackeln verloſchen, 
die Menge wogte aus einander, die Nacht lag 
ſchweigſam und finſter auf dem alten, erinnerungs⸗ 
umwobenen Schloſſe, das nun die Leiche der 
erſten deutſchen Kaiſerin barg. 

* 
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Im Amtszimmer des Oberbürgermeiſters 
Dr. von Forckenbeck traten heute Abend 
Polizei⸗Präſident Freiherr v. Richthofen, der 
Rektor der Univerſität, Profeſſor Hinſchius, der 
Syndikus Eberty, die Stadtbauräthe e 
und Blankenſtein, die Stadtſchulräthe Bertram 
und Fürſtenau, Stadtrath Schmidt und mehrere 
Stadtverordnete zu einer Berathung über Ver⸗ 
anſtaltungen am Tage der Beiſetzung zuſammen. 
Von einer Ausſchmückung der Trauer⸗ 
ftraße wurde aus Mangel an Zeit A b ſtand 
genommen. Dagegen wurde beſchloſſen, für 
eine Spalierbildung von der Schloßbrücke bis 
um Schnittpunkt der Siegesallee die nöthigen 
Beranftaltungen zu übernehmen. Für die Di 
ziellen Maßnahmen wurde eine Kommiſſion ein- 
geſetzt, welche beſchloß, alle Bekanntmachungen, 
die auf die Spalierbildung Bezug haben, am 
Freitag durch Säulenanſchlag kundzugeben. — 
— Im Gegenſatz zu obiger Meldun 
anderer Seite mitgetheilt, daß der Magiſtrat be⸗ 
chloſſen habe, die elektriſchen Kande⸗ 
aber ſchwarz drapiren und auf dem 
Brandenburger Thor Flambeaux 

aufſtellen zu laſſen. 
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Berlin, 9. Januar. 
ſargung der irdiſchen Hülle der Kaiſerin Auguſta 
iſt heute Nachmittag im kaiſerlichen Palais er⸗ 
dem folgt. Die Damen des Hofſtaats der heimge⸗ 


Die feierliche Ein⸗ 


errſcherin hatten ſich die Gnade er⸗ 
ettung der theuren Entſchlafenen ern 
8 Der ſchwere Metallſarg, 


werem weißen Atlas ausgeſchlagen. Der Pa⸗ 


war's, als in den radeſarg, in den der ſchwere Metalleinſatz geho⸗ 


Reihen der Spalier bildenden Truppen der erſte ben wurde, ift innen mit weißem Atlas, außen 


Flammenfunken aufleuchtete. 


eine glühende Rett 
hin, von is hi 
der P i Palai 
geregi, am Luſt 
Itieg gi dichte 3 
ie eln 
noch Eraser ae k 
Schleier hervorfunkelten. 


zu beiden 
arten ſich dehnte. 


ex aus dem weißen 


Eine Viertelſtunde ſpäter am u: 
Leidtragenden traten aus bem Pag 1 
„eng Die Unteroffiziere des 
n! u. ſchritten in geſchloſſenem Zu 6 
Portal hinein und hoben 9 S9 aa 177 
Schultern. Die Truppen vor dem Palais machten 
lin sum und ſetzten fih langſam in Bewegung. 
Der Sarg ward herabgetragen, die Ueberführung 
begann. Und in dieſem N 
Glocken Berlins 
ernſtem Trauerklang. 


` ri 
AE Sauer 

n g 
leiſe, Te ührte fie. Die Roffe ſtampften 
Luft, Nur die er Schall dringt durch die 
raſcheln im Winde en ſchwarz⸗weißen Fähnlein 


Die Susi Wegrande haben dein 


des 


zu qualmen, und bei N 
überſieht man deutlich den fein rer Schein 
Dicht hinter den Gardes on Corps komm ber 
Sarg. Die Schultern der zweiundpref enr 5 
offiziere tragen keinem Sn bo 8 
Sarg, mit dunkelrothem Sammet be ; 
Eden und Kanten mit Goldborte . 
goldene Griffe auf jeder Seite und eine goldene 
Krone zu Häupten der Todten. Es ift faſt der 
gleiche Sarg wie jener, der das, was an Kaiſer 
Wilhelm irdiſch war, umſchließt. 

Der Tritt der Sargträger hallt dumpf auf 
dem hölzernen Pflaſter. In gleichmäßigem, ruhi⸗ 


ragenden Auguſtahoſpital ein 


i ei einem { i 
gem Schritt geht es vorwärts, dem Schloſſe zu. V ebenbigen 


Jeder ſechſte Mann mit ſeidenem Purpurſammet ausgeſchlagen, die 
Und nun zo ſih s bald wie Ecken ſind mit vergoldeten a e be⸗ 

—— der Straße ſchlagen, die einzelnen Außenflächen ſind mit 
s bis hinunter zum alten Schloß doppelten, echt vergoldeten Bordüren eingefaßt. 
reußenkönige, das ernſt und ſtill, in Nacht Die äußere Borde zeigt ein gewundenes Blatt⸗ 
Der Rauch muſter, die innere aus einer Schnur hergeſtellt, 
ebelwolken empor und legte ſich die in dicht aneinander gelegte und durch gol⸗ 
iſchen Laternen, die dene Fäden verbundene Bogen gelegt iſt. Die 


Griffe des Sarges ſind in maſſiver, ſtark ver⸗ 
goldeter Bronze e und zeigen je zwei 
preußiſche gekrönte Adler. An jeder Langſeite 


maus auf ſieht man vier, an den Schmalſeiten je einen 
egiments Griff. Der Deckel trägt 10 Ringe, die ſich von 


je einem Metallornament abheben. Auf dem 
Deckel ein mit goldener Schnur eingefaßtes pur⸗ 
ee „Sammetkiſſen, auf dem die vergoldete 
aufweift. % die 35 Zentimeter im Durchmeſſer 
ee x Sie Hofdamen zierten den Sarg mit 
lei gemeinſam gewidmeten Kranz, auf deſſen 
Schleife die Widmung ſtand „In Liebe und 
Dankbarkeit, ihrer unvergeßlichen Kaiſerin und 
Herrſcherin“. Die Maſeſtäten widmeten noch 
einen zweiten Kranz mit weißen Kamelien und 
Palmen, auf deſſen Schleife die gekrönten Mono⸗ 
17 eingeſtickt ſind. Graf Hohenau über⸗ 
rachte einen Lorbeerkranz, deſſen eine Seite 
Maiblumen ausfüllten, während über die andere 
ſich ein Cykas⸗Arrangement legte, unten ſieht 
man ein entzückendes Kamelien⸗Bouquet. Herzog 
Johaun Albrecht v. Mecklenburg überbrachte einen 
Kranz, halb aus Edeltannen, halb aus Lorbeer 
Sk ten und mit gelben Roſen geſchmückt. Die 
ülle der Kränze ift ſchon jetzt eine gewaltige und 
ſpricht für die Liebe, die die Entſchlafene ge⸗ 
noſſen hat. 
— Am e Abend 6 Uhr fand im 
rauergottesdienſt für die 
Kaiſerin Augufta ftatt. Derſelbe ln der 
Seelſorger der Anſtalt krank iſt, von Paſtor Ha⸗ 
enau an der Charitee gehalten. Er gründete 
feine Anfprahe auf die Tagesloſung: „Deine 
Seele wird eingebunden ſein in das Bündlein 
der Lebendigen bei dem Herrn, Deinem Gott.“ 
Die ſtille, ernſte, n i Feier wurde zu 
eugniß von der Größe des 


erluſtes, der das Auguſta⸗Hoſpital in dem Tode 


Die ſchwarzen und weißen Helmbüſche der Unter- ſeiner Stifterin und Gönnerin getroffen hat, 


offiziere wehen durch einander. 
Und dann kommen die Diener der Ent⸗ 


ſchlafenen, in ſchwarze Mäntel gehüllt, meift alte, vor Gottes Thron geleite. 


gebeugte, weißhaarige Geſtalten. Von dem gold- 
beſetzten Dreiſpitz oder der Dienſtmütze 
fällt langwallend der ſchwarze Flor. 


ſchweigead gehen fie paarweis neben einander 


erab Bataillon des 


aber auch von der Tiefe unbe 


enzter Verehrung 
und Dankbarkeit, welche die 


ntſchlafene ſegnend 
, Das zur Beiſetzung befohlene kombinirte 
4. Garde⸗ Örenabier « Regiments 


Still und Königin ift um 3 Uhr 32 Min. Nachmittag auf Wechſel 
dem Bahnhofe Frrcdlichſraße eingetroffen. Zum 


wird von grind 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


hin. Dann folgen die Kammerherren und hinter Empfang waren anweſend: der kommandirende 


General des Gardekorps, General der Infanterie 
Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, und der Brigade⸗ 
Kommandeur, Se. Mei der General⸗Major Erb⸗ 
prinz von Sachſen⸗Meiningen. 

Minuten ſtand das Bataillon in der Georgen⸗ 
ſtraße zum Abmarſch bereit, als unerwartet 
Se. Maj. der Kaiſer und König (auf 
einem Rappen) in Begleitung zweier Flügel⸗ 
Adjutanten eintraf und die Truppen mit einem 
lauten „Guten Tag Grenadiere!“ begrüßte, 
worauf das Bataillon mit einem kräftigen „Gu⸗ 
ten Tagen Eure; Majeſtät!“ antwortete. Der 
oberſte Kriegsherr ſetzte fih an die Spitze? des 
Bataillons hinter! der Muſik. Ohne das Spiel 
zu rühren, marſchirten die Truppen nach dem 
königlichen Schloſſe. Auf dem Hofe deſſelben 
hat, dem Vernehmen nach, der Kaiſer an das 
Bataillon eine Anſprache gehalten und dem Re- 
giment dabei zu Ehren der entſchlafenen Kaiſerin 
den Namen Kaiſerin Auguſta verliehen, ſo daß 
das Regiment hinfort heißt: „4. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Kaiſerin Auguſta.“ - 


Du an DE ee a n >, * * 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


Irtitag, 10. Iannor 1850. 1 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


entſchloſſen. Der „Lloyd“ bezeichnet dieſe und 
ähnliche Lanzirungen, welche offenbar lediglich 
dazu beſtimmt ſind, Mißtrauen zwiſchen Deutſch⸗ 


land und Oeſterreich hervorzurufen, als „leere 
Um 3 Uhr 48 


Faſeleien.“ 

Wien, 9. Januar. Die Meldung des 
„Temps“, wonach die ruſſiſche 2 ihre 
Vertreter beauftragt haben jollte, über die Zu⸗ 
laſſung der bulgariſchen Anleihe 
an den Börſen in Wien und Peſt Be⸗ 
merkungen zu machen, wird von zuverläſſiger 
Seite als vollkommen unbegründet bezeichnet. 
In den Bemerkungen, welche die Vertreter Ruß⸗ 
lands betreffs der bulgariſchen Anleihe bei den 
Mächten zu machen gehabt hätten, ſei der Zu⸗ 
laſſung der bulgariſchen Anleihe an den Börſen 
in Wien und Peſt mit keiner Silbe Erwähnung 
geſchehen. 

Graz, 9. Januar. Der hieſige Korps⸗ 
kommandant Herzog von Würtem⸗ 
berg kondolirte anläßlich des Ablebens der 
Kaiſerin Auguſta telegraphiſch dem deutſchen 


Kaiſer und der Großherzogin von Baden, welche 


— Wie hieſige Blätter mittheilen, iſt ange- ſofort telegraphiſch dankten. 


eln worden, wie bei der Beiſetzung Kaiſer Wil⸗ 
helms jetzt bei der Beſtattung ſeiner Gemahlin 
ein Spalier von der Schloßbrücke bis zum 
Schnittpunkt der Sieges-Allee 1 zu ſtellen. Ob 
und in welchem Umfange bei der Kürze der Zeit 
dies noch möglich iſt, wird ſchon jetzt auf dem 
Rathhauſe berathen und heute Abend definitiv 
feſtgeſtellt werden. Freiwillige Betheiligung von 
Innungen, Korporationen, Kaſſen u. f. w. kann 
allein das Gelingen ſichern. 

— J. k. Hoheit die Frau Prinzeſſin Luif e 
von Preußen iſt nicht erſt um 5 Uhr 51 
Minuten, ſondern bereits um 5 Uhr 37 Min. 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße eingetroffen, 
dort im Auftrage Sr. Maj. des Kaiſers und 
Königs von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Fried⸗ 
rich Leopold begrüßt. 

— Kaiſer Wilhelm ſandte an den 
Papſt ein längeres Telegramm, in welchem er 
demſelben (der „Germania“ zufolge) den Tod der 
Kaiſerin Auguſta meldet. Der Papft ant⸗ 
wortete in herzlicher Weiſe mit dem Ausdruck 
der höchſten Verehrung der Verſtorbenen. 

— Am Sonntag, den 12. d. Mts., Nach 
mittags 4 Uhr, findet in der Kirche des Kadetten⸗ 
hauſes in Gr. Lichterfelde ein Traner- 
got tesdienſt für Ihre Majeftät die hochſelige 

aiſerin und Königin Auguſta ſeitens der frei⸗ 
willigen Sanitäts⸗Kolonnen des Kreiſes Teltow 
itatt, welchen Herr Superintendeut Vorberg 
(Schöneberg) leiten wird. 

— Zur Theilnahme an der Beiſetzung der 
verewigten Kaiſerin Auguſta ſind aus der Mitte 
des Reichstages mit Einladungen beehrt worden: 
das Präſidium, der ſonſtige Vorſtand, die Vor⸗ 


gende un ar 


ie Mittheilung einiger Blätter, nach 


Peſt, 9. Januar. Der Magiſtrat Hat be- 
ſchloſſen, wegen Influenza den Unterricht 
in ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen 
bis zum 19. d. Mts. einzuſtellen. 


Schweiz. 

Bern, 8. Januar. Italien drückte die Ge⸗ 
neigtheit zu neuen Unterhandlungen über den 
Simplontunnel und den Grenzzollſchutz aus. 

Bern, 9. Januar. Oberſt Scherz, welcher 
wegen der in Folge des Setzerſtreiks eingetrete⸗ 
nen Unordnungen zum Platzkommandanten der 
Stadt Bern ernannt worden iſt, erklärt in einer 
an die Bewohner der Stadt gerichteten Prokla⸗ 
mation, er werde, falls ſich die Ruheſtörungen 
wiederholen ſollten, ſelbſt gegen die Uebermacht, 


energiſch einſchreiten. In der Stadt herrſcht ge⸗ 


genwärtig vollſtändige Ruhe. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Januar. (B. T.) Die Genter 
Sozialiſtenpartei „Booruit“ läßt in 10,000 Erem- 
plaren ein Flugblatt vertheilen, welches zur Unter- 
ſtützung der Streikenden auffordert. 

mael, 9. Januar. Der Ausſtand ift in 
Borinage im Abnehmen begriffen, wächſt aber in 
Lüttich und iſt unverändert in Charleroi. 

Lüttich, 9. Januar. In den vier Kohlen⸗ 
gruben von Jumeppe dauert der allgemeine Streik 
an, in den Baſſins von Charleroi und Mons iſt 
die Lage kaum merklich verändert. 


Frankreich. 
Paris, 7. Januar. 


ivil- und Militär- Behörde in 
ndo⸗China mit dem Siege der erſteren 


welcher der neuernannte Oberbaudirektor Endell] ihren Abſchluß gefunden. Dieſelbe macht davon, 


an die Spitze der preußiſchen Bauverwaltung be⸗ 
rufen ſein ſoll, entbehrt in dieſer Form der Be⸗ 
ung. Die Bauverwaltung reſſortirt, ſoweit 
nicht einzelne Theile derſelben abgezweigt ſind, 
von der Bauabtheilung (3) des Miniſteriums der 


e Arbeiten. Dieſe leitet als Direktor Bi ch 


Miniſterialdirektor Schultz, wie denn mit einigen 
Ausnahmen — Miniſterialdirektoren Schneider 


— und Weißhaupt — diefe Abtheilung in der Regel Befehls —, 


nicht von einem Techniker, ſondern von einem 
Verwaltungsbeamten geleitet worden iſt. In der 
Bauabtheilung des Miniſteriums fungiren außer⸗ 
dem zwei Ober⸗Baudirektoren, der eine für Hoch⸗ 
bau, der audere für Ingenieurweſen, deren Funktion 
im Staatshaushaltsetat als lend ge Korreviſion 
in bautechniſchen Angelegenheiten“ bezeichnet iſt. 
Sie ſitzen den techniſchen Konferenzen des be⸗ 
treffenden Zweiges des Bauweſens vor. Als 
Oberbaudirektor für das Ingenieurweſen fungirt 
ſeit einer Reihe von ae Herr Wiebe; jetzt 
war die Stelle des Oberbaudirektors für das 

ochbauweſen zu beſetzen. In dieſe ift Herr 

berbaudirektor Endell berufen. Jene Eingangs 
erwähnte Mittheilung ſtellt darnach den Sach⸗ 
verhalt nicht korrekt dar. 

— Nach einer amtlichen Ueberſicht der in 
den deutſchen Münzſtätten ſtattgehabten Ausprä⸗ 
ungen an Reichsmünzen waren bis zum 

chluſſe des Jahres 1889 insgeſammt geprägt 
worden: An Goldmünzen: Doppelkronen für 
1.926,525,040 Mark, Kronen für 476,294,290 
Mark, halbe Kronen für 27,969,925 Mark; an 
Silbermünzen: Fünfmarkſtücke für 74,104,195 
Mark, Zweimarkſtücke für 104,964,606 Mark, 
Einmarkſtücke für 178,990,334 Mark, Fünfzig⸗ 
pfennigſtücke für 71,486,552 Mark und Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke für 35,717,922,80 Mark; an Nickel⸗ 
münzen: Zwanzigpfennigſtücke für 3,003,179 
Mart, Sate r für 27,230,478, 10 Mart, 
Fünfpfennigſtücke ür 13,343,950,15 Mark; an 
Kupfermünzen: Zweipfennigſtücke für 6,213,207,44 
Mark und Einpfennigſtücke für 4,784,147,61 
Mark. Nach es der wieder eingezogenen 
Stücke ſind dem Berkehr geblieben: Goldmünzen 
für 2, 428,557,985 Mark, Silbermünzen für 
452,236,010,80 Mark, Nickelmünzen für 
43,576,414,75 Mark und Kupfermünzen für 
10,997,304,12 Mark. 
amburg, 9. Januar. Der Zentral- 
vorſtand der freiſinnigen Partei 
beſchloß heute Abend, als Kandidaten des erſten 
Wahlkreiſes Dr. Barth, des zweiten Wahl⸗ 
kreiſes Dr. Draenert, des dritten Wahlkrei⸗ 
jes Rentier Mb Lo ff vorzuſchlagen. 

Darmſtadt, ). Januar. Auf Anordnung 
des Miniſteriums follen am Tage der Bei- 
ſetzung Ihrer Majeſtät der Kaiſe⸗ 
rin Auguſta alle öffentlichen Luſt⸗ 
barkeiten unterbleiben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Januar. Die in politiſchen 


ſo muß man bekennen, einen recht . Ge⸗ 
brauch in einem nichts weniger als u : 
von Piraten heimgeſuchten Lande. Auf Befehl 
des Gouverneurs von Indo⸗China nämlich er- 
läßt (wie ſchon kurz gemeldet) der General 
idot, Kommandirender der Kolonialtruppen, 
an feine Brigade - Generale ein Rundſchreiben, 
das ihm, — man merkt es an der Seine des 
recht ſchwer geworden ſein mag, 
aber immerhin maßgebend iſt. Von jetzt ab 
dürfen keine Operationen ſelbſt geringſter Art 
und ſogar, wenn die Piraten das Vorland ver⸗ 
wüſten, von den ſelbſtſtändigen (!) Truppen- 
körpern und größeren Poſten unternommen wer⸗ 
den, ohne daß zuvor die Erlaubniß des General⸗ 
Gouverneurs eingeholt iſt. Man kann ſich leb⸗ 
dert vorſtellen, wie lange das, beiſpielsweiſe in 
onking, dauern wird, und wie dieſes Lenken 
und Urtheilen vom grünen Tiſch aus dazu bei⸗ 
tragen wird, die Piraten immer kecker und die 
Truppen immer verbitterter und unzufriedener 
zu machen. 
Wir haben von dem Gerücht der Bildung 


einer neuen Gruppe, der „republikaniſch⸗ S 


plebiszitariſchen Rechten“, unter 
Cuneo d'Ornano und unter Gevatterſchaft der 
beiden Napoleons und Boulangers, überhaupt 
keine Notiz genommen, weil es uns zu unglaub⸗ 
lich ſchien. In der That erklärt heute das an⸗ 
gebliche Haupt der Gruppe, erklärt Cuneo d'Or⸗ 
nano, der es doch wiſſen müßte, daß an der 
ganzen Sache kein Sterbenswörtlein richtig iſt. 
Der Verfaſſer des mehrfach erwähnten 
Skandalbuchs „Sous⸗offs“, Herr Lucien des 
Caves, iſt ſeines Ranges als Unteroffizier der 
Reſerve für verluſtig erklärt und zum ge⸗ 
meinen Soldaten degradirt worden. 
Die gerichtliche Verfolgung, welche auf Verlan⸗ 
en des Kriegsminiſters eingeleitet wurde, wird 
in der zweiten Hälfte des Februar vor dem Pa⸗ 
riſer Schwurgericht zum Abſchluß gelangen. 
Am Donnerſtag wird der Präſident Car⸗ 
not den in Paris anweſenden kommandirenden 


Generalen im Elyſee ein großes Diner 
geben. (N. Preuß. Ztg.) 
Paris, 9. Januar. Telegramme über das 


Befinden des Königs von Spanien 
werden durch ſpaniſche Zenſur aufgehalten. Bei 
der hieſigen Botſchaft ſoeben eingegangene 
Nachrichten erregen große Beſorgniß. Die 
Krankheit iſt nervöſer Art und brach in 
Folge der Grippe aus. Der König leidet an 
fortwährenden Konvulſionen. Heute Nacht 2 Uhr 
trat Kollapſus in der Herzgegend ein. Man 
hofft auf Rettung. 


Italien. 


Rom, 9. Januar. Heute Mittag fand 
bierjelbft das Begräbniß des erſten Ge⸗ 
neral⸗ Adjutanten des Königs Grafen 
Paſi in eierlicher Weiſe ſtatt; demſelben 
wohnten der König und der Kronprinz, ſowie die 


Kreiſen von vornherein als völlig haltlos bezeich⸗ Miniſter, die Behörden und eine ſehr zahlreiche 
neten Gerüchte über A b da pie 8 ge 10 ſte Menſchenmenge bei. Unter den reichen Blumen⸗ 


Kaiſer Franz Joſefs beſchäftigen no 
immer die Preſſe des In⸗ und BER Wie 


ein Privat⸗Telegramm aus Peſt meldet, haben von Sr. 


77 befanden ſich drei prachtvolle 
ränze vom König und ſeiner Gemahlin und 
Majeſtät dem deutſchen 


beſagte Gerüchte Anlaß zu allerhand unſinnigen Kaiſer. Die ganze Garniſon bildete bei der 
Erfindungen ae die vom Peſter „Lloyd“ ge⸗ Leichenfeier Spalier. 


bührend abgefertigt werden. So erzählte man, 


Die mit ihren Wohnungen Jahrhunderte 


Fürſt Bismarck hätte dem Zaren Zuſagen bezüg- lang anf das Ghetto angewieſen geweſenen 


lich der Orientfrage gemacht, wel 
reich⸗Ungarn unannehmbar waren und die 
archie zur Abſchwenkun 

Orient⸗Politit enöthigt 


aben würden ; 
hätte 


e für Oeſter⸗Juden beabſichtigen, 
ie Mon⸗ prächtige Synagoge 
von der de Wie es heißt, ſind es beſonders die engliſchen 
N n wi dieſen Juden, welche dieſen Gedanken hegen, und da jie 
aifer Franz Joſef nicht mitmachen ſehr reich find, wird ihnen die 


Rom eine 
erbauen. 


in 
zu 


jetzt 


usführung nicht 


wollen und deshalb habe er fih zur Abdankung ſchwer werden. Der Koſtenanſchlag des Ge- 


London, 
igten, Wales ſieht 


bäudes ſoll ſich auf nahezu eine Million Franks 
belaufen. 

Rom, 9. Januar. (B. T.) Wie der 
„Moniteur“ erfährt, veröffeutlicht Profeſſor 
Geffken im nächſten Hefte der in Rom er⸗ 
ſcheinenden „Revue internationale“ einen inter⸗ 
eſſanten großen Aufſatz über die Tripel⸗ 
allianz. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Januar. Nach allgemeiner Be⸗ 
ſprechung der Staatsmänner übernahm Sa g a fta 
wiederum die Kabinetsbildung. Puigeerver und 
Gamazo ſind auf Grundlage eines wirthſchaft⸗ 
lichen Programms und des Eintrittes der Schutz⸗ 
zöllner zur Uebernahme von Portefeuilles bereit. 
Kriegsminiſter fol Bermudez Reina werden. 
Das Kabinet dürfte heute Abend fertig werden. 

Liſſabon, 9. Januar. Die gesographiſche 
Geſellſchaft zu Liſſabon hat in franzöſiſcher 
Sprache einen Proteſt gegen die Waffenlie⸗ 
ferungen der Engländer an den Häupt⸗ 
ling des Stammes der Matabeller veröffentlicht. 
In dem Schriftſtück wird mitgetheilt, daß eine 
egiie Geſellſchaft in Kapſtadt dem Häuptling 
Lobengula tauſend Martinigewehre, ſowie 300,000 


recht für verſchiedene in dem Diſtrikt des genann⸗ 
ten Stammes gelegene Goldminen erworben habe. 
Dieſer Vertrag und die Lieferung der Waffen 
ſei ohne Wiſſen der Kapregierung abgeſchloſſen 
worden. 
ſichtigte, nach Empfang der Waffen einen Kriegs⸗ 
zug in das Gebiet! von Maſhona zufunterneh- 
men, welches unter portugieſiſchem Schutze ſtehe. 
Die Verantwortung für alle Vorgänge, welche 
dieſe Unternehmung zur Folge haben könnte, ſei 
daher lediglich der genannten engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft zuzuſchreiben. 


Großbritannien und Irland. 

| Alle Berichte, die aus London zugehen, 
ſtimmen darin überein, daß ſich der Konflikt 
zwiſchen England und Portugal neuerdings zuge⸗ 
ſpitzt habe. Man iſt in den diplomatiſchen Krei⸗ 
ſen, ſo ſchreibt ein Korreſpondent, der Ber i 
daß Portugal darauf poche, es werde mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſchwachen Kräfte, die Portugal 
einem energiſchen Vorgehen entgegen ſetzen 
könnte, England von einem ernſtlichen Unterneh⸗ 
men gegen Portugal abſtehen. In der That 
mag die Sprache eines Theiles der ruſſiſchen 
Preſſe, die ſo klingt, als ſtünde der Krieg vor 
der Thüre, übertrieben ſein. Allein die Lage iſt 
in hohem Grade geſpannt, denn es handelt ſich 
in England nicht blos um die Erlangung einer 
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Patronen geliefert und dafür das Ausbeutungs 


Der Häuptling Lobengula aber beab⸗ 
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Genugthuung ſeitens Portugals, ſondern darum, 


j daß, woran der engliſchen Regierung weit mehr 
í ; Bekanntlich hat die gelegen ift, das engliſche Anſehen in Afrika nicht 
ſitzenden der Abtheilungen und andere hervorra- langjährige Nebenbuhlerſchaft der geſchädigt werde und Mangel an entſchloſſenem 


e Ali nicht weitere 


seh 


ungünstige Folgen für 
and in dem ſchwarzen Welitheile nach ſich 
e. 


8. Januar. 
in ſeinem 


farben. 


James zu gleicher Zeit ſeine Gäſte auf ſeinem 
Landſitze Sandringham. 
ſind die Liberalen Sir Charles Ruſſel, Arnold 
Morley und Henry Fowler auf Beſuch bei dem 
leutſeligen Prinzen. 
ſo lange her, daß John Morley, der bitterböſe 


Radikale, wegen feines Verkehrs im Haufe des 


Prinzen von Wales ein „Marlborough Houſe 
Man“ genannt wurde. Selbſt zu Zeiten, wo 
Gladſtone in Windſor am ſchlechteſten angeſchrie⸗ 
ben ſtand, erwies der Prinz von Wales dem libe⸗ 


ralen Führer ſtets die ausgeſuchteſte Aufmerl⸗ | 
Der Prinz von Wales wird etwa 
am 20. Januar ſeine geplante Reiſe nach Cannes 


ſamkeit. 


antreten. 
Sir F. Alſton, der Oberſekretär des aus⸗ 


wärtigen Amtes, feierte am 5. d. fein 50 jähriges 
Zu Ehren des Jubilars gab 
W. Currie, der ſtändige Unterſtaatsſekre⸗ 
tär für auswärtige Angelegenheiten, ein Feſt⸗ 
mahl, welchem faſt ſämmtliche Beamte des aus- 
wärtigen Amtes beiwohnten. 17 


Dienſtjubiläum. 
ir P. 


g as britiſche Kriegsminiſterium beabſichtigt 
im Laufe des Sommers größere Reiterübungen 


zu veranſtalten, an denen 8 bis 10 Reiter⸗Regi⸗ 
i i Die Ebene von Car 
lisburv wird wahrſcheinlich zum Uebungsfelde 


menter theilnehmen ſollen. 

gewählt werden. 

in Batterſea abgehaltenen 

gerade in der brüderlichſten Weiſe. 

ten Mittribun 

Trafalgar Square ſchmähli 
vndmann 


enoſſen damit, daß er 
welche auf den Schultern der revolutionären 


Maſſen emporklömmen und dann ſichs in Egui⸗ 


pagen und privilegirten Schauſtellungen wohl 
ſein ließen, 
im Weingarten des Sozialismus zu kümmern. 


Die 26 Opfer des Brandunglücks in 


der Armenſchule in Foreſt⸗gate wurden geſtern 


auf dem Weſt⸗Ham⸗Friedhofe unter großer 


Theilnahme des Publikums in fünf Gräbern be- 
! Meldungen hieſiger 7 
Blätter beſtätigen die Niedermegelung 


erdigt. 
London, 9. Januar. 


ſibiriſcher Gefangener. 


Wie gerüchtweiſe verlautet, gilt die Eine 
ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Prüfung 
der engliſch⸗portugieſiſchen Angele⸗ 


Ein Berliner Teles 


genheit für möglich. 
London, 9. Jauuar. 
gramm des „Daily Telegraph“-Korreſpondent bes 


hauptet, Portugal fei von Berlin indirekt ange. 


rathen worden, den Streit mit England nich 
auf die Spitze zu treiben. Bis jetzt aber ſind 


alle Liſſaboner Nachrichten gleich hartnäckig 


und auf Widerſtand beſtehend. 
London, 9. Januar. 


tiſche Kriegsſchiffe. 
einer ſo ſtarken Kriegsflotte hat eine gewiſſe 
Aufregung verurſacht. 
See geſtochen, um nach dem Verbleiben des Ka⸗ 


belſchiffes „Great Northern“ Ausſchau zu halten, 
von welchem ſei dem Bruch des in Legung be⸗ 
ombas 


2 


griffenen Kabels zwiſchen Sanſibar und 
alle Nachrichten fehlen. 


Der - i en - < 
geſellſchaft⸗ 
lichen Umgange nicht auf politiſche Parteis 
Vor einigen Tagen waren Lord Har⸗ 
tington, Lord Randolph Churchill und Sir Henry 


Seit Sonnabend aber 


Iſt es doch noch gar nicht 


2S 
Die beiden Sozialiſtenführer Burns und 
Hyndmann behandelten fig, auf einer kürzlich 
erſammlung nicht 

A Der ftim 
mige Volkstribun Burns warf feinem zartgebau 
} yndmann vor, derſelbe habe bei 
dem Zuſammenſtoß mit der Polizei auf dem 


ch Reißaus genommen. 
bekomplimentirte ſeinerſeits ſeinen 


ſagte, es gäbe Leute, 


x 


ohne fih viel um ihre Mitarbeiter 


Pr - 
Er. 


1 ) Im Hafen von 4 
Sanſibar liegen nunmehr zwölf bris 
Die Anſammlung 
Ein Kriegsſchiff it in 
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Rußland. 

Petersburg, Januar. Großfürſt Mi⸗ 
Hael Nikolaje witſch it heute zur Theil- 
nahme an den Beiſetzungs Feierlichkeiten nach 
Berlin abgereiſt. `: 

Warſchau, Januar. Der „Gazeta Hand- 
lowa“ wird aus Odeſſa gemeldet, daß dort 

zahlreiche Handelshäuſer die Zahlungen 
eingeſtellt haben. 


Griechenland. 

Der Kronprinz Konſtantin von 
Griechenland iſt, wie der griechiſche „Re⸗ 
gierungsanzeiger“ vom 21. Dezember (2. Januar) 
bekannt giebt, zum perſönlichen Adju⸗ 
tanten des Königs Georg ernannt worden. 
In einigen Kreijen Athens ſcheint diefe Ernennung 
etwas überraſcht zu haben; da erſt kürzlich dem 
Prinzen Georg in Poros eine ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung innerhalb der griechiſchen Ma⸗ 
rine übertragen worden iſt, hatte man beſonders 
in oppoſitionellen Kreiſen gehofft, daß auch der 
Kronprinz innerhalb der Infanterie eine Stellung 
erhalten werde, in welcher er in der Lage ſei, an 
der von allen Seiten gewünſchten Heeres⸗Reorga⸗ 
niſation an erſter Stelle Theil zu nehmen. 
Andererſeits wird dieſe Ernennung als Antwort 
auf die vielfach aufgetretenen Abdankungs⸗Ge⸗ 
rüchte des Königs bezeichnet. 

Ueber die Lage auf Kreta liegen folgende 
Meldungen vor: Der Ausſchuß der Flüchtlinge 
zu Athen hat am Neujahrstage abermals eine 
Denkſchrift über den Zuſtand auf der Inſel allen 
in Athen beglaubigten Vertretern der Großmächte 
überreichen laſſen. In dem Schriftſtück wird die 
gegenwärtige Lage auf Kreta als unhaltbar be⸗ 
zeichnet und im Namen des Chriſtenthums von 
or europäiſchen Mächten Unterſtützung er⸗ 
eten. 

Aus Kanea wird neben den regelmäßigen 
Aumfangreichen Schilderungen über die Gewalt- 

= tatem des lürkiſchen Heeres und die Maſſenver⸗ 


Be Far der Chriften, auch über einen neuen 
„ ampf im Diſtrikt Spakia berichtet. Die 
758 Aufſtändiſchen griffen einen Lebensmitteltransport 


an, welcher der türkiſchen Beſatzung der Berg- 
veſte Askyphos zugeführt werden ſollte. Da die 
Eskorte des Transports zu ſchwach war, wurden 
von Askyphos aus 500 Mann zu Hülfe geſandt, 
welche einen mehrſtündigen Kampf zu beſtehen 
hatten. Die Verluſte ſollen auf beiden Seiten 
an Todten und Verwundeten an 100 Mann be⸗ 
tragen haben. Nach Kanea wurden allein 16 
ſchwer verwundete türkiſche Soldaten zu Schiffe 
gebracht. 
Bezüglich der Amneſtie hat Schakir Paſcha 
am 28. Dezember in vierzig Orten der Inſe 
eine in türkiſcher und griechiſcher Sprache abge⸗ 
faßte Proklamation anſchlagen laſſen, nach welcher 
der Sultan ſeinen erſten Ferman dahin modifi⸗ 
zirt habe, daß von der Amneſtie ausgeſchloſſen 
bleiben: 18 kriegsgerichtlich verurtheilte Führer 
des Aufſtandes, 16 in contumasiam verurtheilte 
und in Griechenland lebende Kretenſer (darunter 
die Mitglieder des Ausſchuſſes in Athen), ſowie 
die wegen gemeiner Verbrechen Verurtheilten. 
Alle Uebrigen ſeien begnadigt. 


Amerika. 

Newyork, 15. Dezember. Amerika ift 
das Land des „Boom“ und der damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Gründungen; erſtere 
durch die verlogenſten Anpreiſungen in Scene zu 
ſetzen und darauf die halsbrechendſten Speku⸗ 
lationen folgen zu laffen — in ſolchen Mahi- 
nationen ſteht der Yankee bekanntermaßen uner⸗ 
reicht da. Sehen wir von den Eiſenbahnſekuri⸗ 
täten ab, ſo begann der „Boom“ etwa Mitte der 
TJ̃0ber mit dem Landſchwindel; die Yankees lockten 
eengliſche und ſchottiſche Kapitaliſten an; ließen 
bdiurch diefe ungeheure Strecken weſtlich des 
Miſſiſſippi theils aufkaufen, theils gegen Geſetz 

und Recht mit Beſchlag belegen, errichteten dort 
großartige Ranches und richteten Raubbau und 
Viehzucht ganz nach amerikanischen Muſter ein; 
die Verwaltung blieb in den Händen der Ameri⸗ 
kaner; die Briten gaben das Geld. Den Kon⸗ 
greß⸗Verhandlungen zufolge umfaßte vor acht 
oder zehn Jahren der Theil der öffentlichen Do⸗ 
mäuen, auf welchen engliſche und ſchottiſche 
Syndikate ſich auf dieſe Weiſe eingeniſtet hatten, 
über 21 Millionen Acker; auf dieſem ungeheueren 
Areal trieben die Hirtenkönige ihr Unweſen; 
ſchließlich dezimirten einige harte Winter die 
Heerden und, nachdem eine nicht unerhebliche 
Zahl dieſer Unternehmungen in die Brüche ge⸗ 
gangen, iſt es mit dieſem Theil des Booms um 
ſo mehr zu Ende, weil die Preiſe für Schlacht⸗ 
vieh ſeit Jahresfriſt ſtetig im Weichen ſind. 
Britiſches Kapital wendet ſich ſtatt deſſen nach 
Argentinien; wie vor 16 Jahren in den 


Vereinigten Staaten, errichten jetzt dort die 
Engländer große Vieh⸗Ranches; die Briten 


legen ſich auf Rindvieh⸗, die Irländer auf 
Schafzucht und nebenher iſt der Verſuch im 
Werke, dort auch das ſogenannte Canning⸗Ge⸗ 
ſchäft unter amerikaniſcher Oberleitung einzu⸗ 
bürgern, oder mit anderen Worten: die Hankees 
fangen an dieſes lukrative „Buſineß“ von 

hicago nach Buenos⸗Ayres zu verpflanzen und 
die Engländer geben das Geld dazu her. Ju den 
La Plata⸗Staaten kommen ſchon jetzt 96 Schafe, 
18 Häupter Rindvieh und 4 Pferde auf den Kopf 
der Bevölkerung; fährt zwiſchen dieſen Ueberſchuß 
des Viehſtandes noch die Smartheit des Ameri⸗ 
kaners, jo wird bei dieſem Wandel der Dinge für 
die Landwirthſchaft drüben wenig Gutes heraus⸗ 
kommen. 

Die vormals jo verlockende Viehe 
zuchtsbranche hat in den Vereinigten 
Staaten ausgeſpielt; dabei iſt nichts mehr zu 
holen; die amerikaniſchen Gründer verſuchen nun⸗ 
mehr die Spargelder kleiner Kapitaliſten Eng⸗ 
lands zum Ankauf anderer Geſchäfte zu ver⸗ 
wenden; bald ſind es Mühlen, Eiſenwerke oder 
Elevatoren, bald Mälzereien, vor allem aber 
Brauereien; neuerlich gingen die “aeg fo 
maſſenhaft in engliſche Hände über, daß die Ir⸗ 
länder ganz fopfichen wurden und in Harniſch 
geriethen; fie wollten dies Bier aus eugliſchen 
Syndikats⸗Brauereien boycotten. Vor Wochen⸗ 
friſt wurden beiſpielsweiſe in Chicago 2 Braue⸗ 
reien zu 1,500,000, bezw. 850,000 Dollars und 
2 Mälzereien zu je einer Million Dollars, in 
New⸗Orleaus vier Brauereien, deren Preis 


y 


von engliſchen Syndikaten aufgekauft, und in 
Newyork, Milwaukee, St. Louis u. ſ. w. ſind 
ähnliche Abſchlüſſe unterwegs. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Januar. 
egen eine ganze u von Zeitungs⸗Redakteuren 
nklagen wegen Feilbietens von Heilmitteln durch 

ZBeeitungs⸗Inſerate; diefe Anklagen ſtützen ſich 
, ausnahmslos auf eine kaiſerliche Verordnung vom 
5. März 1855, nach welcher das Anpreiſen von 
Waaren, deren Handel beſchränkt, insbeſondere 
von ſolchen Heilmitteln, verboten iſt. Die 
Juriſten ſind ſich jedoch nicht darüber einig, ob 
dieſe Verordnung noch als rechtsbeſtehend zu be⸗ 


zwiſchen 750,000 und 300,000 Dollars varüirt, die Schaffung eines die Feuersgefahr dauernd 


Bekanntlich ſchweben 


Schlawe, 7. Januar. Heute Vormittag 
11 Uhr fand hier im Hotel Prahlow die Bor- 
ſtands⸗Sitzung des konſervativen Vereins der 
Kreiſe Schlawe⸗Rummelsburg ſtatt. Zunächſt 
wurde eine Ergänzung des Vorſtandes vorge⸗ 
nommen und die Herren Gutsbeſitzer v. Putt⸗ 
kamer⸗Bartin und Grundies⸗Auguſtfelde in den⸗ 
ſelben gewählt. Der zweite Theil der Tages⸗ 
ordnung war eine Beſprechung über das Wahl⸗ 
kartell. 
betheiligten ſich in erſter Linie die Herren von 


ſind ſich nicht recht einig, welche Heilmittel unter 
dieſe Verordnung fallen und nur dem Zeitungs⸗ 
Redakteur wird eine gewiſſe Unfehlbarkeit zuge⸗ 
muthet, indem er jedem Inſerat ſofort anſehen 
ſoll, ob die darin angeprieſenen Heilmittel geſetz⸗ 
lich angeprieſen werden dürfen. Wir haben ſchon 
oben bemerkt, daß die Juriſten im Zweifel ſind, 
ob die kaiſerliche Verordnung vom 5. März 1855, 
welche von der hieſigen königl. Regierung unterm 
25. November 1882 aufs neue publizirt wurde, 
noch gültig iſt oder nicht; in einer gegen den 
Redakteur unſeres Blattes ſchwebenden Anklage 
wurde dies ſeitens des hieſigen Schöffengerichts 
verneint und erfolgte deshalb Freiſprechung, wäh⸗ 
rend andere Gerichte die Rechtsgültigkeit der Ver⸗ 
ordnung ausſprachen und verurtheilende Ber- 
dikte fällten. Heute hatte ſich das hieſige Schöffen⸗ 
gericht wiederum mit einer ſolchen Anklage zu 
beſchäftigen und zwar wurde der verant⸗ 
wortliche Redakteur des „General-Anzeigers“ 
wegen einer ganzen Anzahl von derartigen 
Inſeraten zur Verantwortung gezogen. Es 
war eine ganze Blüthenleſe von Heilmitteln, 
welche derſelbe durch Aufnahme von bezüglichen 
Inſerten rechtswidrig angeprieſen haben ſollte, 
nämlich v. Schack'ſche Kräuter ⸗Zahn⸗ Säckchen, 
Sodener Paſtillen, R. Brandt'ſche und A. 
Brandt'ſche Schweizerpillen, Dr. Bock's Pektoral 
Chuftenftilien), Dr. Bergmann's Seife, Patent- 
Malzbrod, Arnifa- und Salmiak⸗Lakritzen, Bon⸗ 
bons gegen Huſten und Heiſerkeit, Dr. Fried⸗ 
länder's Pepſin⸗Paſtillen., Bergmann's Original- 
Theer⸗Schwefel⸗Seife, Wiesbadener Quell⸗Salz, 
Mariazeller Magentropfen, Lilienmilch-Creme, 
Zwiebel⸗Bonbons, ferner ein Mittel gegen Taub- 
heit, Rheiniſcher Trauben- Bruft - Honig, Rade- 
mann's Kindermehl, Karbol⸗Theer⸗Schwefelſeife, 
Arnika⸗Haarwaſſer und Haaröl, Prof. Scheibler's 
antiſeptiſches Mundwaſſer, Lilioneſe, Homeriana, 
Dentin ⸗ Kitt, Emſer Paſtillen, Kräuter - Honig, 
Prof. Lallemand's magenſtärkender Blutreini⸗ 
ungs⸗Thee, R. Schulze's Nervus⸗Tabak, Kneifel⸗ 
ſche Haartinktur und Antipyrin gegen Kopfſchmerz 
und Migräne. Trotz dieſer großen Anzahl der 
angezogenen Heilmittel gab der als Sachverſtän⸗ 
dige geladene Herr Kreisphyſikus Dr. Schulze 
ſein Gutachten dahin ab, daß der größte Theil 
derſelben theils für den Verkauf freigegeben, 
theils kosmetiſche Mittel ſind, andere waren nur 
als in den Apotheken verkäuflich angeprieſen und 
eine ſolche Aupreiſung konnte nicht als ſtrafbar 
erachtet werden, ſo daß ſchließlich nur die Arnika⸗ 
und Salmiak⸗Lakritzen⸗ Bonbons als unter die 
kaiſerliche Verordnung fallend übrig bleiben und 
es bei den Schack'ſchen Zahn⸗Säckchen und dem 
Mittel gegen Taubheit zweifelhaft bliebe, ob dieſe 
unter die Verordnung fallen. Der Herr Amts⸗ 
anwalt nahm dies nur wegen des letztern Mittels 
und der Bonbons an und beantragte für jeden 
Fall der Inſertion dieſer Mittel eine Geld- 
ſtrafe von 5 Mark. Herr Rechtsanwalt 
Grützmacher, welcher die Vertheidigung führte, 
hielt zunächſt die angezogene kaiſerl. Verordnung 
nicht mehr für rechtsgültig, weil die Materie 
derſelben durch § 167 lll. des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches erledigt ſei. Aber auch wenn man die 
Verordnung als rechtsgültig betrachten wolle, ſo 
könnte der Angeklagte nicht beſtraft werden, denn 
nach derſelben ift nur das Anpreiſen verboten, 
das Aupreiſen geſchehe aber nicht durch den Ne- 
dakteur der Zeitung, ſondern durch die Aufgeber 
der Inſerate und letztere könnten dann höchſtens 
zur Rechenſchaft gezogen werden. Dem Redak⸗ 
teur ſteht nur die idieelle Leitung der Zeitung 
zu, wegen Aufnahme von Inſeraten könne er nur 


Schönberg⸗Barzwitz und der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Major von Maſſow⸗Rohr, und 
endigte dieſelbe mit dem einſtimmigen Beſchluß 
der Verſammlung, daß das Wahlfartell, wie es 
von den Führern der Deutſchkonſervativen, der 
Reichspartei und der nationalliberalen Partei den 
Wählern empfohlen ſei, im Intereſſe des Reiches 
und im Intereſſe einer glücklichen Zuſammen⸗ 
ſetzung des künftigen Reichstages voll und ganz 
acceptirt werden müſſe. Zum Schluß beſchloß 
die Verſammlung ebenfalls einſtimmig, den zei⸗ 
tigen Vertreter des Wahlkreiſes Schlawe⸗Bütow⸗ 
Rummelsburg im Reichstag, Herrn Major von 
Maſſow⸗Rohr, bei den bevorſtehenden Wablen 
zum Reichstag wieder als Kandidaten den Kar⸗ 
tellparteien in Vorſchlag zu bringen. Herr von 
Maſſow erklärte ſich bereit, die Kandidatur an⸗ 
zunehmen und wird, ſobald der Wahltermin feſt⸗ 
geſetzt iſt, in den verſchiedenen Kreiſen des Wahl⸗ 
kreiſes einen Rechenſchaftsbericht über ſeine bis⸗ 
herige politiſche Thätigkeit erſtatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Eine Anekdote aus dem Leben der 
Kaiſerin Auguſta, die aus dem ruhmreichen 
Jahre 1870 herrührt, möge hier ihren Platz 
finden. Als die Kunde von dem großen Siege 
bei Sedan in Berlin bekannt wurde, eilten die 
Berliner unter die Linden zum königlichen Pa⸗ 
lais, die Freude mit der Königin, die in Berlin 
verweilte, zu theilen. Der Berliner Humor 
ging mit der Begeifterung Hand in Hand. Wie 

atzen kletterte die Berliner Jugend am Denk⸗ 
mal Friedrich des Großen empor; Schutzleute 
wollten dem Beginnen wehren, ein Wink aus 
dem Palais und die Kletterhelden blieben oben. 
Die Königin freute ſich mit dem frohen Volke 
und ließ auch den lauteſten Aeußerungen der 
Freude freien Lauf. Den erſten kühnen Beſtei⸗ 
ger des Denkmals, den ſiebzehnjährigen Lehrling 
Emil Stanitzky, winkte die Königin zu fich herab. 


halbem Wege um und beſann ſich: „Nee, ick 
will ihr wat mitbringen“ Dabei ließ 
einen Kranz vom Denkmal herabreichen. 
trat er ſeinen Weg zur Königin an, die ihn mit 
zwei Friedrichsd'or und einer Taſſe beſchenkte, 
auf der das Bild des Königs zu ſehen war. Als 
ihn die Königin unter Anderem fragte, ob er 
nicht befürchtet habe, von dem Denkmal herabzu⸗ 
ſtürzen, antwortete er keck: „Nanu, und wenn 
der olle Fritze noch dreimal ſo hoch wäre, ſeinen 
Kranz hätte er doch gekriegt!“ Als ihm die Kö⸗ 
nigin beim Abſchied huldvoll die gen reichen 
wollte, zögerte er: „Det jeht nich, königliche Ma⸗ 
jeſtät,“ ſagte er verlegen, „der olle Fritze war zu 
ſtaubicht, er hat ſich lange nich jewaſchen!“ und 
dabei zeigte er ſeine beſchmutzten Hände. 
Berlin. (Zur Chronik der Influenza.) Zur 
diätetiſchen Kurbehandlung der Influenza empfahl 
Sanitätsrath Dr. Niemeyer im Januarvortrage 
kai Vereins > in gop ia Mo- 
dann zur Rechenſchaft gezogen werden, wenn natsheften“ von Dr. Liebreich ſchon gerühmten 
deren Inhalt Ara pa 0 satine Stentgeieg wer- Apfelthee. Der ganze, die Krankheit vom hygieni⸗ 
ſtoße. — Das Gericht war der Anſicht, daß die nee eg abhanbelnde Vortrag 2910 
kaiſerl. Verordnung zwar noch zu Recht beſtehe, Ru N W 54499 o e s 
ſchloß fih aber der weiteren Ausführung des blä fih ie 5 Refer 99 mepreren 5 & 
Herrn Verteidigers au und erkannte auch in den blätteru gebrachtes Referat aber erſucht uns Dr. 
vom Herrn Amtsanwalt aufrecht erhaltenen Fäl⸗ 
len auf Freiſprechung, indem es annahm, 
daß der Redakteur bei Aufnahme der Inſerate 
nicht als Thäter zu betrachten ſei, ſondern nur 
als Mittel zur Ausführung des Vergehens und 
dies fei nicht ſtrafbar. 

Landgericht. Strafkammer 3. 
Die heutige Fin verhandelte gegen den gelen 
knecht Karl Tank und den Tiſchlergeſellen 
Karl Daehn aus Peringsvorf wegen Körper- 
verletzung. Die Angeklagten kamen am Abend 
des 8. September vorigen Jahrs in Geſellſchaft 
des Fiſcherknechts Prieve aus einem Bierlokal 
und da dieſelben ſich in einem ziemlich animirten 
Zuſtande befanden, fehlte es auch unter ihnen 
auf dem Wege nach Dar an Streitigkeiten nicht. 
Hierbei ſollen ſchließlich die Angeklagten auf den 
Prieve losgegangen ſein und der Tank ſogar 
dem P. mittelſt eines Meſſers nicht unerhebliche 
Verletzungen an Arm und Bruſt beigebracht 
haben, ſo daß der Angegriffene längere Zeit 
arbeitsunfähig war. Nach einer umfangreichen 
Beweisaufnahme wurde der Tank für ſchuldig 
befunden und zu 9 Monaten Gefänguiß verur- 
theilt, während Daehn von der Anklage freige⸗ 
ſprochen wurde. 

— Die Influenza hat wiederum in un⸗ 
ſerer Stadt ein Opfer gefordert. Frau Geh. 
Kommerzienräthin Schlutow hatte feit einiger 
Zeit ein Lungenleiden, hierzu trat Influenza und 
erfolgte in vergangener Nacht der Tod. Bei der 
Beliebtheit der Familie Schlutow dürfte 5 
Todesfall in den weiteſten Kreiſen die größte 
Theilnahme erwecken. 

* Der Arbeiter Johann Radloff fiel 


Diät ſei nicht allzu ſehr zu beſchränken“, als von 
ihm nicht ausgeſprochen feſtzuſtellen. Im Gegen⸗ 
theil weiſe ja ſchon das Rezept Apfelwaſſer (die 
Tiſane der Franzoſen) auf möglichſte Vergrän. 
kung. Die Thatſache, daß trotz feiner organiſchen 
Intaktheit der Magen bei dieser Krankheit ganz 
freiwillig hungere, erkläre ſich nach der hygieni⸗ 
ſchen Fieber⸗ reſp. Ofenlehre ſo: da in Folge 
von e der Luftwege in der „Eſſe“ der 
gehörige Zug fehlt, fühlt ſich der „Beſchickungs⸗ 
raum“ außer Stande, vorläufig neuen Ofenrohr⸗ 
Heizſtoff aufzunehmen u. ſ. w. 
Wie von fachkundiger Seite mitgetheilt wird, 
hat in Berlin im Laufe der letzten vier Wochen 
die Zahl der an Lungenentzündung Er- 
krankten febr: beträchtlich zuge⸗ 
nommen. Allein das Moabiter Baracken⸗ 
lazareth hat nach den Angaben des dirigenden 
Arztes Dr. Paul Guttmann nicht weniger als 
ſechszig Fälle von Lungenentzündungen aufneh⸗ 
men müſſen, während ſonſt etwa der dritte Theil 
vorkommt. Die Annahme iſt daher nicht von der 
Hand 1 weiſen, daß ein gewiſſes pathologiſches 
Verhältniß zwiſchen der Influenza und der Lungen⸗ 
entzündung beſteht. Welcher Art indeſſen dieſe 
Beziehungen ſind, hat noch nicht ermittelt wer⸗ 
den können. 4 

Görlitz, 9. Januar. Die Influenza 
gewinnt eine erſchreckende Ausbreitung. 
30 Prozent der Gymnaſiaſten und 40 Pro⸗ 
zent der e find erkrankt. Die Ge⸗ 
fammtzahl der Erkrankten beträgt etwa 8000. 

NF 8. Januar. Nach offizieller 
Statiſtik waren geſtern hier 350 Schüler 
beim Eisabladen in einen Keller an der grünen krank; der Bericht des Amtsarztes ſchätzt die 
Schanze und zog ſich eine größere Kopfverletzung Zahl der hieſigen Einwohner, die an der In⸗ 
zu. Die Winiwe Wilhelmine Bern fluenza erkrankt, zu einem großen Theil aber 
heiden, welche in der Zement⸗Fabrik „Stern“ wieder geneſen ſind, 2500, d. i. 17 Prozent der 
bei Finkenwalde thätig iſt, fiel von einer Tritt⸗ Einwohnerſchaft. P b ’ 
leiter und trug eine Armverletzung davon. Beide — An der Univerſität Fre iburg i. Br. 
Verunglückte fanden Aufnahme im ſtädtiſchen haben, einer Mittheilung des „Frankf. Journ. 
Krankenhauſe. zufolge, die Vorleſungen wegen der 

— In Bezug auf die in Feuerverſiche⸗grafſirenden Influenza geſchloſſen 
rungsverträgen enthaltene Beſtimmung: „Wenn werden müſſen. 
der Verſicherte im Laufe der Verſicherung eine — Wie man dem „B. T.“ aus Rom 
Vermehrung der Feuersgefahr herbeiführt oder 
zuläßt.. jo ruht bis zur ſchriftlichen Ge- 1 ſind 
nehmigung dieſer Veränderungen ſeitens der len, Penſionate, Kaſernen und militäriſchen An⸗ 
Geſellſchaft oder bis zur Wiederherſtellung des ſtalten ſtark heimgeſucht. Der Verlauf der 
früheren Zuſtandes die Entſchädigungspflicht der Krankheit ift jedoch allenthalben ein gutartiger. 
Geſellſchaft“ — hat das Reichsgericht, I. Zivil⸗ 
es 0 9 pa 5. > 1 ses a Börfen- Berichte. 
FFFVTTFVTVTCCCTCTCCC RN AT tettin, 10. Januar. Wetter: Trübe. 
gefahr im Sinne dieſer Beſtimmung lediglich Saas 7 56 Reaumur. Barometer 28“ 
Wind: 


Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 195 bez., per Januar 194 nom., per April⸗ 
Mai 198 bez., per Mai-Juni 198 bez. u. G., 
per Juni⸗Juli 198,50 G. à 

Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. Loto 170 bis 
176 bez., per Sannar 175 nom., per April⸗Mai 
176,25 B. u. G., per Mai⸗Juni 176,50 bez., 
per Juni⸗Juli 175,50 B. 

Gerſte feft, lolo Märker 170195 bez., 
pommerſche —,—. DAA 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
pommerſcher 155—160 bez. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. lofo o. 
F. bei Kl. 67 B., per Januar 66 B., per 


meldet, hat ſich die Infinenza über ganz 
Italien ausgebreitet; namentlich ſind die Schu⸗ 


erhöhenden Zuſtandes zu verſtehen iſt; eine vor⸗ 
übergehende feuergefährliche Arbeit in dem Ber- 
ſicherungsraume während der Verſicherungszeit 
ba, nicht darmiter. } 

— Die Paßkarten für das Jahr 1890 find 
in gelblicher Farbe hergeſtellt worden. 

— Dem Kreisbauinſpektor Mannsdorf 
hierſelbſt iſt der Charakter als Baurath und dem 
Katafter Inſpektor Schulz zu Stralſund der 
Charakter als Steuerrath verliehen. 


s Aus den Provinzen. 

| Köslin, 8. Januar. Einer Notiz der 
„Kulmer Zeitung“ zufolge ſiedelt das Kadetten⸗ 
Korps erſt am 1. Oktober d. Js. nach Kös⸗ 


Schlieffen⸗Soltikow, v. Below⸗Saleske, Paſtor per Ma 


Er folgte dem Rufe eiligſt; doch kehrte er auf kämmerei 271,50 G. 


N Bremen, 
er iy deutſchen Lloyd 190,50 be 


Niemeyer, die darin enthaltene Mittheilung, „die 


o. F. Wer 31,8 G., do 50er 51,1 nom., per 
April⸗Mai 70er 32,3 —32,5 bez., per Mai⸗Juni 
70er 32,9 nom., per Juni⸗Juli 70er 33,3 nom., 
per Auguſt⸗September —} 
Petroleum loko 12,5 bez., verſteuert. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 
Roggen 175. 


Berlin, 10. Januar. Weizen per April⸗Mai 


An der ſehr intereſſanten Verhandlung 203,00 bis — Mai⸗Juni 203,00 


Roggen per April⸗Mai 178,75 179,50 Mk., 
Juni 178,50 M. 

Rüböl per Januar 67,40 Mk., per April- 
Mai 63,90 M. 

Spiritus lofo 50er 51,50 M., lofo 70er 
32,40 Mk., Januar 70er 31,90 Mk., April⸗Mai 
70er 33,00 M. 

afer April⸗Mai 166,75 M. 
leum Januar 25,30 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 10. Januar. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Sonic 49% 106,0 London lang 202,85 
do. do. 31 20% 103,50 Amſterdam kurz 109, 00 
Pomm. Pfandbriefe 31 4% 101,25 Paris kurz 81,60 
talieniſche Rente 94,40 Belgien kurz 81,05 
Ungar. Goldrente 87,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 164,00 
Rumän. 1881er amort. Stctt. Vulc.⸗Act. Litt.B. 157 50 
Rente 98,20 | Steit. Bulc. Priorität, 156,75 

Serbiſche 5% Rente 87,20 Neue Dampf⸗Comp. 

Ruff. I. Orient.⸗Anl. 7080 Stettin) 148,80 
do. Boden⸗Credit 4½% 99,75 | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
do. Anl. von vor 7713 F 385,00 
do, do. von 188 ., 7 

Defterr. Banknoten 1315| ˙Ultimo⸗Courſe: 

Ruff. Banknot. Caſſa 225,16 Dis conto⸗Commandit 252.00 
be, do. Ultimo 225,09 Oeſtert. Credit 173,15 

Nat.⸗Hyp.⸗Ered.⸗G. 50 —,— Laurahütte 177,25 

do. (110) 4 % 104,70 Dortm. Union St.-⸗Pr. 6% 136,00 
do. (110) 4 10140 | Oſtpreuß. Südbahn 85,00 
do. (100) 4% Marienburg⸗Mlawka⸗ 

b. Hyv.⸗A.⸗B. (100) 4% 89,80 (bahnn 54.50 
I. Emiſſioen 98,90 Mainzerbahn 121,20 
Petersburg kurz 22400 Lombarden 60 90 
ondon kurz 204 40 Franzoſen 100 90 

Tendenz: feſt. 
i 8, 9. Januar, Nachmittags 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee (Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per Januar 83,75, per 
März 82,75, per Mai 82,75, per September 
82,75. Behauptet. 

90 9, 9. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pët. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 11,47 ½, per März 11,75, 
per Mai 11,97 ½, per Juli 12.17 Ruhig. 
Norddeutſche Woll⸗ 


Aktien des Nord⸗ 


Petroleum (Schluß Bericht) ſtill, 
Standard white loko 7,00 B. 


Bremen, 9. Jauuar. 


9. Januar. 


Wien, 9. Januar, Nahm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,00 G., 9,05 
B., per Herbſt 8,05 G., 8,10 B. Roggen 
per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B., per Mai⸗Juni 
„35 G., 8,40 B. Mais per Mai⸗Juni 5,54 G., 
5,59 B., per Juli⸗Auguſt 5,68 ©, 5,73 B. 
Hafer per Frühjahr 8,03 G., 8,08 B., per Herbſt 
6,45 G., 6,50 B. 


Amſterdam, 9. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 210, per Mai 
211. Roggen per März 151—152—153, per 
Mai 152153. 

am, 9. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 59,00. 

A am, 9. Januar. Java Kaf⸗ 

fee good erdinarb 54 606. 


Antwerpen, 9. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen unverändert. — 
Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — 
Ger i e ſtill. i 

Antwerpen, 9. Januar, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17°/, 
bez., 17/ B., per Januar 17,25 B., per Februar- 
März 17,25 B., per September⸗Dezember 18,50 
B Ruhig. 


2 


Paris, 9. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


Kours v. 8. 
30% amortiſirb. Rente . 92,35 92,42 ½ 
e 2 ar en malt ss 87,55 87,75 
4½% Anleihe 106,50 | 106,85 
talieniſche 5% Rente 93,272, 93,50 
eſterr. Gold rente 94,50 94,50 
4% nugar. Goldrente | 86*/s 86,65 
2% Ruffen de 1880. AR, 98,50 93,50 
4% Ruſſen de 189 92,80 92,82 ½ 
4% unifiz. Egypter isee 470,31 | 470,31 
4% Spanier äußere Anleihe... | 725 
Convert. Türken 75 17,82½ 
Türkiſche Looſ ee 76,25 176,30 
59% privil. Türk.⸗Obligatlonen. 485,00 | 487,50 
rasen n A N: 503,75 497,50 
Kombarben ic. Sasse 315,00 313,75 
F Prioritäten 316,25 | 316,25 
Banque Ottoluunne 532,50 534,00 
” da Baier en Hin N 83, 786,25 
descompie va pire 516,25 515,00 
Uréditfoncict o.. aeae aa ai 1305,00 1303,75 
„ moDiller Sue. 433,75 437,50 
Meridional⸗Aktien. SYS 1 
Panama⸗Kanal⸗Aktie .... 78,75 78.75 
r „ 5% Obligationen | 60,00 60,00 
Rio Tinto⸗Aktieen. 430,00 430,00 
Suezkanal⸗Aktien ... 2282,50 2287,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122,25 122.25 
Wechſel auf London kurz... 25,22¼½½ 25,23 
Cheque auf Londoen 235,25 25,25 ½ 
Comptoiv d’Eseompte 131. 637,00 | 642,00 
Paris, 9. Januar. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,255, 921,000, 


Abnahme 5,698,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 239,099,000, 
Abnahme 3,194,000. m 
Be der Hauptbant und der Filialen 

ants 816,164,000, Abnahme 55, 939.000. 
Notenumlauf Frants 3,157,447,000, Zunahme 
2,218,000 


. 15 rl Franks 450,004,000, 
nahme 2,799,000. 
aa ee ibl Franks 244,091,000, 
nahme ‚000. $ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Frants 285,989,000, Zu- 
nahme 212,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgn. Franks 2,086,000, 
Zunahme 678,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ 
rath 79,03. 8 = a 
Paris, 9. Imuar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Januar 23,40, per Februar 23, 
per Sian. Juni 23,90, per Mai- Auguft 24,10. 
Roggen ruhig, per Januar 15,80, per Mai- 
Auguft 16,40. Mehl behauptet, per Januar 52,50, 
per Februar 52,90, per März⸗Juni 53,75, per 
Mai⸗Auguſt 54,00. Rüböl feſt, per Januar 
74,25, per Febuar 74,25, per März⸗Juni 73,00, 
per Mai⸗Auguſt 68,75. Spiritus feit, per 
anuar 35,75, per Februar 36,25, per März- 
April 37,00, per Mai⸗Auguſt 38,50. — Wetter : 


Feucht. 
8, 9. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 


— — — üä—k .. 


inuten Zuckermarkt. (Nachmittags- J 


Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Januar 32,25, per Februar 
en per März⸗Juni 33,60, per Mai⸗Auguſt 
34,25 


Paris, 9. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
pamer (Schlußbericht) 88% ruhig, lofo 28,25. 
zeißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Januar 32,50, per Februar 
32,75, per März⸗Juni 33,75, per Mai⸗Auguſt 
34,25. 

London, 9. Januar. Bankausweis. 
en: Pfd. Sterl. 9,829,000, Zunahme 


520,000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,516,000, Abnahme 
157,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 18,145,000, Zunahme 

Portefeuille Pfd. Sterl. 28,133,000, Zunahme 
323,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 25,619,000, 
Abnahme 2,386,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,288,000, 
Zunahme 186,000. i 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 8,969,000, Zunahme 
326,000 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 17,066,000 
Zunahme 2,200,000. 

e der Reſerve zu den Paſſiven 
30°, gegen 27¼ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 150 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
5 Millionen. 

London, 9. Januar. 96% Javazucker 
15,00 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte 
11,50 ſtetig. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 9. Januar. Chili⸗Kupfer 
51¾8, per 3 Monat 51,75. 

Glasgow, 9. Januar, Nam. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres wor- 
rants 64 Sh. — d. 

Newyork, 9. Januar, Vormittags. Pe 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Januar 103 /.. Weizen per 


Mai 887z- 
Newyork, 9. Januar. Wechſel auf London 
482. Petroleum in Newyork 7,50, in 
hiladelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,89. 
pe line certificates per Februar 1 D. 04 C. 
ehl 2 D. 75 C. Rother Winter- 
Weizen — D. 87½/ C. Weizen per m- 
fenden Monat D. 86 C., per Februar 
— D. 867), C., per Mai — D. 88 C. Ge- 
treidefracht 5,75. Mais 41,25. Zucker 
G'he Schmalz lofo 6,15. Kaffee lofo 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 


ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,90. Weizen (Anfangs 
Kours) per Mai 887/4. 

Wollmarkt. 


Bradford, 9. Januar. Markt ruhig, or 
dinäre Wolle Tendenz zu Gunſten der Käufer, 
beſſere Wolle feſt, Export⸗Garne feſt, für Stoffe 
beſſerer Begehr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 9. Januar. Nach dem in der heutige! 
en der öſterreichiſch-ungariſchen Baut 
vorgelegten Bilanzabſchluß für 1889 beträgt die 
Geſammtdividende 43 Gulden 50 Kr. (7½ Pre 
zent). Somit entfallen auf den Koupon für das 
zweite Semeſter 28 Gulden 50 Kr. Der Ge— 
winn⸗Antheil der beiden Staatsverwaltungen be- 


trägt zuſammen 232,974 Gulden 40 Kr. 
en, 9. Januar. Anläßlich des Ablebens 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta haben der 
Miniſterpräſident Graf Kalnoky und ſämmtliche 
Mitglieder des Kabinets dem deutſchen Brt- 
ſchaſter Prinzen Reuß ihr Beileid ausgedrückt. 
Außerdem haben beim deutſchen Botſchafter als 
nahem Anverwandten der hohen Verblichenen 
Miniſterpräſident Graf Kalnoky und Ge 
mahlin ihrer Theilnahme noch einen beſonderen 
Ausdruck gegeben. 

Rom, 9. Januar. Heute Vormittag, dem 
Todestage des Königs Viktor Emanuel, 
wohnte die königliche Familie einer ſtillen Meſſe 
im Pantheon bei; um 11 Uhr legten daſelbſt 
Deputationen der Behörden und Geſellſchaften 
und viele Studirende Kränze am Grabe dez 
Königs nieder. 

Madrid, 9. Januar. Abends 7 Uhr war 
der Zuſtand des Königs ſehr gefährdet; 
der Leibmedikus befürchtet für die Nacht 
einen verſtärkten Fieberaufall, der dem Leben 
des Königs ſehr gefährlich werden könne. Die 
Königin weilt Tag und Nacht am Kranken 
bette und will daſſelbe abſolut nicht verlaſſen. 


91/, | Sagafta bleibt im Schloſſe anweſend. 
San 


ar, 9. Januar. Wie es heißt, iſt 
im Befinden Emin Paſchas eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten. Derſelbe ift ſchon im 
Stande zu gehen. ; > 
Rio de Janeiro, 8. Januar. Am 7. April 
fol die Proklamation der Republit 
feierlich begangen werden. Vom 20. November 
bis 14. Dezember 1889 wurden 46 Millionen 
Mark Einlagen aus der Sparkaſſe zurückgefordert. 
Dieſe Thatſache erregte Beunruhigung, welch' 
letztere inzwiſchen nachgelaſſen hat. 


ung. 
Berlin, 10. Januar. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeit 


Die Kaiſerin Fried- 


rich iſt mit den Prinzeſſinnen-Töchtern heute 
Morgen 7 Uhr eingetroffen. 

Wien, 10. Januar. Hier geſtern 
Abend nach 8 Uhr eingetroffene 


Madrider Privatdeſchen melden den 
Tod des Königs. Auf der ſpaniſchen Bot- 
ſchaft iſt eine offizielle Beſtätigung noch nicht 
eingetroſſen. 

Madrid, 10. Januar, Nachts. Nach dem 
letzten Bulletin hatte der König ſeit geſtern 
Mittag ſtärkeres Fieber; daſſelbe nahm zwar 
ſpäter ab, es macht ſich jedoch ein erhebliches 
Sinken der Kräfte bemerklich. 

Madrid, 10. Januar, Morgens. Weiteres 
Bulletin. Die mit der Kräfteabnahme des 
Königs auftretenden Erſcheinungen laffen be- 
fürchten, daß das Zentralnervenſyſtem in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werde. Unter den obwalten⸗ 


60, den Umſtänden beſchloß das Miniſterium, die 


Geſchäfte ſo weiter zu führen, als wenn es das 
Entlaſſungsgeſuch nicht eingereicht hätte. 

London, 10. Januar. Einer Meldung des 
„Standard“ aus Liſſabon von geſtern zufolge 
willigt Portugal ein, Englands Forderungen ge- 
mäß jede weitere Aktion am Schirefluſſe und im 
Nyaſſalande einzuſtellen und die bewaffneten 
Streitkräfte aus dem ſtrittigen Gebiete zurückzu⸗ 
ziehen. 


April⸗Mai 63,50 B. 


Spiritus feiter, per 10,000 Liter % loko [zucker (Aufangsbericht) 88% ruhig, lofo 28,20. 


trachten iſt, und die Aerzte und Chemiker wieder lin über. 
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ù 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— i maan aaea 


Tüchtige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsortt. 


Wergpflücker 


finden dauernde Beſchäftigung Roſengarten ! 65. 


$ werden verlangt 
Schneidergeſellen Falkenwalderſtr. 18, H. 3 Tr. 
Schmiedegeſelle wird geſucht gr. Laſtadie 25. 


Einen Tiſchlergeſellen auf Möbel verlangt 
H. Loll, Burſcherſtr. 5. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Jackets wird ver- 
langt Turnerſtr. 31, Mittelh. part. rechts. 


77 ** 
RD y 
ee Bügler , 
tüchtig u. kräftig, hoh. Akkord u. immer dauernde Beſch. 
(aber nur Schneider), fof. verl. gr. Wollweberſtr. 3, 11, 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Woche 
verlangt Grabow a. O., Lindenſtr. 3b, Sth. 3 Tr 


Subre Wergzupfer 
können fich jeden Vormittag 9 Uhr melden 
Laſtadie, Wallraße 30. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
Grimm, Roſengarten 33, 2 Tr. 


Fuhrſtr 9 wird ein tüchtiger Böttchergeſelle 


verlangt. 


Weibliche. 


!! ͤ T 
Ein anftändiges junges Mädchen als Erpedſentin ſucht 
A. Hochstetter, Hof⸗Lithograph, 
Louiſenſtraße 5. 


Maſchinen- u. Handnählerinnen 


auf Jackets verlangne 
Ed. Hamann. Grünhof, Feldſtr. 34. 
r — 
Arbeiterinnen 
auf Kinder⸗Anzüge, 1-6, finden dauernde Beſchäftigung. 
Berthold Brock, 
. } — Louuiſenſtr. 13. 
Hoſennähterinnen in u. außer dem Haufe werden ver- 
langt gr. Oderſtraße 15/16, Hof 3 Treppen. 
Nand- und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. 
Handnähter. a, Hoſen, ſowie Nähter. auß. d 
Rer. a Voſen, { dem Haufe 
verlangt Frau Mirring, gr. Boltwcherfe 10, Per 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hanie 
verlangt Schweizerhof 8, 3 Tr. 


eiterinnen 


8 
A 
auf Burſchen⸗Anzüge 7—12 finden dauernde Be- 


ſchäftigung. 
Berthold Brock. 
auf Hofen, auch zum 


Geübte Nählerinnen Lernen, werden ver⸗ 


langt Roſengarten 40—44, 3 Tr. r. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 


Hauſe werden verlangt Roſengarten 54, 3 Tr. 


1 Aufwärterin wird verl. Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 


Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort 
verlangt Kirchenſtraße 9 beim Wirth. 
Handnägterinnen a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. 1. 


5 dem 


* ve 5 
saht» Ma auf Weſten außer 
Geübte lähterin Dane (a Stie 4045 ah) 
wird verlangt, ſtets u, dauernd Roſengarten 50, 3 Tr. 
7 außer dem Hauſe verlangt 
Hoſennähterinnen Fuhrſtr. 8, 3 Tr. 5 
Tücht. Hoſennähterinnen (7—12) leichte Arb., Stück 
35—40 „, vrl. A. Mannomeit, Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 
Tüchtige Maichinennäbter. a. Jackets bei 10—12 
Lohn verl. A. Mannomeit, Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten n a 
0 En. ? tigung, auch 
ſolche, die es erlern. wollen, w. v. Friedrichſtr. 3, 4 Tr. r. 
„Geübte Weſtenarbeiterinnen außer dem Hauſe werden 
en Ua Aire i ii 5 Beeiteftraße 1, 3 Tr. 
> Icchinennähterin mit Maſchine auf Knabengarderobe, 
duch ſolche zum Lernen verl, Grabow, Lindeuſtr. 9, H.1 Tr. 
an Geübte Weſtennähterſnnen mie 
erhalten dauernde Beſchäftigung auf gute Weſten 
sur er Nriebridftraße 8, 4 Tr: r. 
Hoſennähterin außer dem Hauſe wird verlangt 
aaa ae aa Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 
N BR (Scibte $ TEST TENANE re 
auf gute S. B. Weite bein: 2 
Topp, Albrechtſtr. 2, v. 4 Tr. 
Hard- und Maſchinennähterinnen mr 


Fol Hoſen in und außer dem Hauſe bei Stücklohn wie 
Stavir 0 40 Fe e e 
währende Beſchäfligung 0 r mimer 
„„en; ung verk. gr. ftr. $ 
Maſchinen⸗ und Dandnähker nien an ber 8, LI, 
robe verlangt Münzſtr 0. j £ en ** 
„„Suche gleich mehrere Mädchen, eine für AE ERA 4 
Leute, auch Landmädchen u. Knechte. Werth, Bapenfte 9 
„ Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Stoffhoſen in imp 
auer dem Haufe verlangt Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr. 
Haud⸗ und Maſchinennähterin auf Hoſen finden in und 
außer dem Haufe Beſchäftigung Krautmarkt 3, 3 Tr. 


Cüchlige Maſchinen- und Hand- 


Rähtertinen werden bei hohen Löhnen auf Jackets ver⸗ 
a Kloſterhof 11, vorn 3 Tr. links. 
Maſchinen⸗ und 


\ ) ind Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
tönuen ſofort eintreten à 


„Eine tüchtige Majhinemäbterm auf Hofen verlangt 
l — Blaumſtraße 26, vorn 2 Tr. 

u auf gr. Knabenanzüge, auch zum Lernen, 

1 Auftvärterir FTT 

kann, w. m oder 1 Mädchen, die zu Haufe ſchlafen 


U ganzen Tag verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 
we 5 

Kir Y * 
Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Grabow a. O., Langeſtr. 95, nt u v. 2 Stuben 
und reichlichem Zubehör zum Beil au vermiethen. 
x hate 20 cine Wohnung von 3 Stub 
Aronenhoſſtt. 30 Kabinet und Zubehör vom 
~ April 1890 ab zu vermiethen _________ 
ei Wallſtr. 88, unmittelbar am Gellpausbolfwert, ift 
ni Wohnung von 2 Stuben, Kabinety Küche und Zu⸗ 
auch ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 
Zum Komtoir. Näheres daſelbſt. 


„Carlſtraße 7, 1 Tr. 

pea 1. April 1890 eine herrſchaftliche Wohnung, 
a ehend aus 3 Zimmern, 2 Kabinetten und Zubehör, 
Al vermiethen. s 
Ik, K., K. im Hinterhaufe z. verm. Fuhrſtr. 19—20. 
Rücheüchendrücftr. 1 find 2 Stuben, Kabine, 
zun und Waterkloſet ze ME. 27 3 oder 
um 1. Jebr. zu verm. Nü 37. 
Sunter z 


zu 4 Mark 


Zu 4 Mark 


— ——— 


Zu 4 Mark 
Zu 4 Mark 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


Anzug in verſchwommen Carreau, inn 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen | 


vollkommenen, wachechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


N ` 2 
R 80 MA 


T Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


r 46 
Zu 12 Mark 
Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 
3¼ Meter Stoff zu einem zu einem 


feinen Anzug, waſſerdicht, in allen 
— Narben, tragbar zu jeder Jahreszeit. 


Zu 30 Mark 


Streichgarn zu einem hochfeinen Salor 
Anzug. 


Stoff zu einer vollkommenen Weit 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


i 
a | nach allen Gegenden franco. 
i 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 1 
1- | Damen-Regenmantel, in glatt oder 


Zu 50 Pfennig 2 


e, 


IZ 
1 

I 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
| und Weite. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 

| i ge 


| Zu 4 Mark 80 Pf 

| u ar g. 
H 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 

| ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


1 
Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Joppe. 


Farbe 


Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


z 

Zu 9 Mark 
1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


; E=] 

Zu 8 Mark | 

Meter Stoff zu einem ganzen, | 
hübſchen, dauerhaften Anzug. 


u 9 Man 


3 Meter Stoff in Burkin zu einem voll- | 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


3% 


3 / Meter 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


3 Meter Buxkin zu einem Feſttags⸗ 
Anzug 


Zu 20 Mark 
Buxkinſtoff zu 
Salon⸗Anzug. 


Zu 1 Mark 


Stoff zu einer waſchechten Weſte. 


Lu 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


— — 


einem 


Ju 10 Mark 


3 Meter 10 Centim. ſchweren 
kräftigen Stoff, Prima- Qualität, 
zu einem Anzug. 


r 7 T e 
Zu 24 Mark 
3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
N Anzug, | 


Weſte mit Figuren und Blumen. 


‘Zu 3 Mark 50 Pfz. 


Stoff zu einer hochfeinen, faconirten 


1 ½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


Al; Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 
| 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff zu 
einem Paletot oder Mantel in waſſer 
dicht. 


Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu Paletots oder 
Mantel. 


| Zu 24 Mark 
2 Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ 


I 
feinen Paletot, waſſerdicht mit 
| Gummi⸗Einlage. 


4 Mark 50 Pfg. 


den verſchiedenſten Farben 


Zu 4 Mark 


ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


Stuben. 


Pölitzerſtraße 11, p. 2 gut möblirte Zimmer zum 
1. Februar zu vermiethen. In Sag, 
11. M. f. gl. Schlafſtelle b. Baehn, Wilhelmſtr. 23, H. III. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube fogl. o. ſp. z. verm. 


1 frdl. möblirtes Zimmer fofort billig zu vermiethen 
gr. Wollweberſtr. 13, 2 Treppen. 


1 möbl. Zimmer m. Penſion z. verm. Wilhelmſtr. 14, I . 


1 J. Mann findet g. Schlafftelle Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Franenſtr. 11, 2 Tr. I. 1 frol. möbl. 3., iep. €g., ſof z. v. 

Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 23, Hof 2 Treppen. 


Eine möbl. Stube, fep. Cing, fof. an eine Kellnerin 
zu vermiethen. Wendt, Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. 
1.1. Mann f. frol Schlafſt. Roſengarten 35,1 vorn. 

1 Kammer mit fep. Ging. ift an einen ord. jungen 
Mann 3.15, auch 1. zu vermieth. Schulzenſtr. 43/44, IV. 

1 o. j. Mann f. fogl. g. frdl. Schlafſtelle 

Wittwe Thranow, Grabow, Lindenſtr. 52. 


. bi — 
Fuhrſtraße 17 

iſt eine leere Stube mit Ofen an einzelne Leute zu 
vermiethen. Näheres Pladrinſtr. 1 im Laden. 

1 J. Mann f. frdl. Schlafſt. Reifſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 

1 leere Stube zum 15. Januar oder 1. Februar zu 

vermieten. Maedke, Bergſtr. 4, 4 Tr. 


Lokale ete. 


— — —ääüä dä nt. ——— 
Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnitzboll⸗ 
werk, ſind größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 
keiten zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei J. P. Degner. 
Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, für 
jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 
zu vermiethen Falkenwalderſtraße 15. 
N) i y m it 1 Laden nebit Woh⸗ 
Bo gislavitr. Ə nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part rechts. 
Friedrichſtr. 4 ift 1 Eiskeller verm. Zu erfr. part l. 


4 2 spremne n | 
A N 2 


Verkäufe. | 


en 


Einen großen Poſten ſolider 


Pelz-Muffen 


ſtellen ten heute ab für jeden 
Preis un Ausverkauf. 

Adolf Ro enbaum c (>. | 
Nr. 12 gr. Domſtr. Nr. 12 


} 


© Uhrmacher, 


m — | 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

r Gut abgezogene und genau regnlirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren - Ab. 10—.15, 
ſilberne Cylinder-Uhren . : - . Ab 14— 25, 

„ Remontoir mit Goldrand At 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang AM 27— 60, | 
200, 


l 
N 
| 


goldene Damen-Remontoir-Uhren 5 A 25 — 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ib 40—600. 


Größtes Uihrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


i nur bon mir echt zu beziehen. 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
Sold Stück 5 M 
vergoldet N 
Damen⸗Ketten 


x miteleganter Quaſte6. % 
gelte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Gummi-Artikel jeglider Pri empfiehlt und 

> d 

Gustav Griese, Magdeburg, 
Neueſte Preisliſte gegen 10 % Porto gratis. 


Besonders billig: 


u 


dungen, 


amtirt. 


Pr 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Feigen - Kaffee 


von Johs. Sur mann. 


Derſelbe, aus beſten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer men fr 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hom- 
feinen Geſchmack zu geben. 
50 „ und 25 H. 
Emil Horn, Kl. Domſtr., 
Ernst Lehmann, Königsthor, S 
Ad. Fechner, Cliſabethſtr., 
Paul WM uth, Bapenftr., 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr. 
Wilh. Fr. Hass,. do 
Carl Sand manm, Lohiſenſtr., f 
Louis ee Stohlmartt, f: 
Paul Stuhlmacher, Gicjebrehtitr, © 
Otto Winkel, Breiteftr., a * 
Max Kaufmann, Grünhof. f 


ORT. 
berühmte amtlich 


Ningelhardt⸗G j 
Wand: und Heilpflaſter') 


heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
Salzfluß, à 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, 
Reißen u. f. w. ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: BR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 W (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ac. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt a 
NB. Bitte genau auf obige E 


janinos, rennt bestes Fabrikat von| 
380 Mark an; Flügel. 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 


Livreetuehe 


0 


up: 


1 


n a — 
| Damentuche und Kleiderstoffe. | 
Wasserdichte Tuche. 


| Satins, und Uroisé. | Trieotn. | Feine Kammgarnstoffe. | 
a nn aaa — 


6 d | Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 

n ë 

2 8 1 

A ef: uchausstellung Augsbur 


g (Wimpfheimer & Ch) 


Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 
— aa ur ——— 
Chaisentuche. | Schwarze Tuche. B 


RE AE ETR eo 


Sphinx 
E Wollenes Strickgarn & 


* . X 
ift das Beſte. 
Jede Dode des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzm arke. 


Niederlage bei 
Stro Vogler. 


Bremer 


affee genügt, 


à Packet 1 A, 
Zu haben bei: 


— 


Se, 


> 


te 
löckner' ſehe 


chsenzungen in Dosen. 


Krebsſchäden, Knochenfraß, 


Hautausschlag, Magenleiden, Gicht, 


8 
t 


Schnelliöslicher Puder-Cacao 
Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Cacaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht verdauliches und nahrhaftes Getränk. 

Der Stollwerck’sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 
Löslichkeit bewirken. 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Ehrendiplom 
Nahrungsmittel- Ausstellung 


Köln 1889. Paris 1889. 


23 


re 


der Kgl. Preuss. & Xais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. 


Fleisch. 
Extracte 
d 


Papaya- 
Fleisch- 
Pepton. 


Goldene Medaille: 
Weltausstellung 


m mit Stern: 


BB 1 Ur YOSPHUOSWO „Mr 


Ehrendiplome und Medaillen. 


21 


us. 
utzmarke zu achten. 


Ohne Anzahl, a 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 


„Ratten.“ 


oin, giftfreies Mittel zur Vertilgung der Ratten 
ſicherer Erfolg vielſeitig belobigt, Hausthieren unſchäd⸗ 
lich Preis 1 % bei 


Laſtadie 66. 


W. Wagner. 1 


Kloſterhof. 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und peaktiſcher Form den meijten weit überlegen. 
Ueberm du 13. Sch vichezufäll: 
55 Mark in den Apotheken. 


Sau und Laden inrichtungen. 


“loppe, Tischlermeister, , i 


Werkſtatt für 


er 


Gegründet 1878. 


7 S REEE TO" 077 207 2207 FO Bee lt ER DET TH TEE Te A et 
e I Sue AT E E I EE 


P. Petzold’s „Nerven- 


28 Mittel giebt es unzählige Apotheker 
Kopfſchmerz blätzehen“' find an raſcher, zu berläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
Nervenabſpannun g, 
werden durch dies eiae A ice nifsm'ttel ebenfals Hull bey oben. 


Käſteh en 


R-UNTERKLEIDER! 


Sesser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmann's System) 


Besser wie reine e (Dr. Jagers System) 


e vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merine-Kamımgarnen hergestellten 


Excelsior-Unter kleider, Strümpfe u s. w. 


zind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 

Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuestem. zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 

Die „Exeelsior-Unterbein kleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigeu Streichgara-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 


a aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


Die „Exeelsior-Unterkleider, -Str ümpfe “8 W. werden von den bedeutendsten Priest webereien und Strumpf aaresfab ike 


zern zu Diensten. 
ETA en NN 
e 


Stick Wäsche zusammen gewaschen werden 


als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 


Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutemarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


Grosser 


 [inventur-Ausverkauf zurückgesetzter Waaren 


Von den vielen zum gänzlichen Ausverkauf gestellten Waaren empfehlen wir als besonders billig: 


Sehr solide halbhelle Sommerkleiderstoffe: Reine Wolle, Hochfeine Modestoffe in hellen und dunkelen Farben, karirter Rock mit 
doppelt breit, Meter 30 Pfg. | Uni Ueberkleid; Reine Wolle, doppelt Breit, 
Feine Grenadinestoffe, schmal gestreift und melirt. Reine Wolle, Meter 1 Mk 25 Pfg. 
doppelt breit, Meter 80 Pfg. Sehr aparte Hodestoffe in hellen und dunkelen Farben, mit seidener 
Sehr gediegene dunkelgestreifle und karirte Cheviots, doppelt Bordure und dazu passenden Uni, Reine Wolle. dop- 
breit, Meter 90 Pfg. | pelt breit, Meter 1 Mk. 50 Pfg. 
Crêpe fantasie, feine Cr&pestoffe in allen modernen Farben, Reine Ganz gediegene warme Horgenrock-Flanelle, Reine Welle. doep- 


Wolle, doppelt breit, Meier 1 Mk. pelt breit, Mir. 1 Mk. 35 Pfg. und 1,50. 


Hochfeine helle und halbhelle Frühjahrs- und Sommerstoffe, Reine Schwarze reinwollene Kleiderstoffe. gestreift, gemustert und glatt, 
Wolle, doppelt breit. Meter 1 Wk. 10 Pfg: vorzügliche Qualitäten, Reine Wolle. doppelt breit. 
| Meter 1 Mk. 23. 1,35 und 1,50 


Ganz schwere neue Winterplaids, gestreift, karirt und melirt, Reine 
Schwarze reinwollene Grenadine in den verschiedensten Mustern und 


Wolle, doppelt breit, Meier 1 Mk. 20 Pfg. 
Sehr elegante Frühjahrs- und $ommerstoffe mit frischfarbigen Noppen Streifchen, Reine Wolle, doppelt breit. Meier 
1.25, 1,40 und 2.50. 


und maltgestreifi, Reine Wolle, doppelt breit, 11 TETT 
Meter 1 Mk. 20 Pfg 0 Feinste elsasser Waschstoffe, Cattune, Satins, Zephyrs, eter 0 u. 50 Prg. 
$ : RAR VE 2 . Grosse Sortimente farbiger Seidenstoffe aussergewöhnlich billig. 
P ku itá ik ne: d Dr e Gestreifte reinseidene Surah für Roben und Blousen, Meter II Mk. 50 Pig 
Ol, eine ® a GOPP: Dr. Pe ° 1 


Eine Parthie schwarze reinseidene Merveilleux Meter 2 Mark. 
. X 
Damenmäntel jeder Art. 


Um mit unserem sebr grossen Lager in Nerbst- u. Wintermänteln, Frühjahrs- und Herbstjaquets, Sommerumzebinden, Regen- 
månteln ete möglichst zu räumen, sollen dieselben zu wirklich sehr billigen Preisen ausverkauft werden. 


Fertige Morgenröcke in Wolle u. Waschstoff Unterröcke, Tücher, Satinblousen, Tricottaillen, Ballumhänge etc. 


— 


— — w- — — 


Das von uns stete beachtete Prinzip. nur reelle, gute Waaren zu führen, sowie der langjährige gute Ruf unserer Handlung bürgen trotz der billigen Preise für gediegene tadellose Qualitäten. 
3 Ser Die Auswahl ist! dieses Mal in allen Artikeln ganz besonders reichhaltig. WB 
; 40 x Jh A * 
3 ONE IN ra J $ 
j 4 9 i 
— 5 . EH. NESTLES KINDER EHL 

E Quaglios Bouillon-Kapseln a ge > 
s: inh, Rg 12 
E vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in | 32 Auszeichnungen, Nis 6 Zahlreiche ç 
> sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers worunter k i von Bettfedern und Daunen N 
y Dr. ©. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle * s Zeugin SSE 5 * 
X wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 12 Ehrendiplome izinisch Aſchgeberſtraße 7 
X Gewürze, Enppengepäre und e Dauer at ze. Bi Liebig's dä der ersten medizinischen * TTT 
* Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- N 1 S i 
TR cenzen. hergestellt. 14 goldene Medaillen Autoritäten. | Offer 27 befe Schleſ. re 
k Für 10 Pfennige ne grosse Tasse cu Lite Bouillon, Fabrik-Marke, Eönigin Louiſen Grube), en. a 
N welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. ne 5 ube), ptal 
z s rsatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhne leicht und vollständig verdaulich, 2 ęK el: en 
1 Vor den N achahmung en wird g ewarnt! deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel — — Y (Marte Gruhl“) und 
. Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich n en 9 N ä ea aT knk en Bun ‚is mm: fi fers solche bie er b R ller bei billigfter 
< $ i 9 r E schri es Erfinders enr estie, Vevey (Schweiz). erkaut in allen Apotheken und efere ſolche bis in den Keller 1 k 

| Duaglio’s Bouillon - apseln. — Hinupt-Niederiake für Nord-Deutschiand : || Preicberednung und unter Garantie 
5 Pa Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-. Delikatessen- p Berlin 8. Th. Werder. s richti en Gewichts 
A Di und 9 Deutschlands. Grossisten mögen 55 = — U Ott B mann 
2 i W ‚aemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaslio, Berlin N . Nestle's Kindermehl it Theodor Fee, Breiteſtr. 60 H. Grabow „O., Langeſtr. 1. O org H 
k: i Fabrik: V 8 e ee damm 16, Erstes und . —— — ete. Geschäft am Piatze, eda 765 i j 
4 „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ i 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern.“ N 


naler Schnurrbart 


sowe Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie] # à 


erzeugt durch à 
e, Original - Mustaches - Balsam. Oskar Aue, 


„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


— ae 
gemmet uand Seidenstoff e 
> 


jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret, auch gegen Nach- Birken⸗Allee Nr. 22, 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettim bei Theodor Pée, empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien in beſten 
und Sammet-Manulaktar von M. in zac MI. Crofeld. Muster fra AE e. Breiteswasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. Marken zu Tagespreiſen. 


